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  4123. 3
Auf Grund des Urtheils der Criminal-Depu

tation des Rigaschen Raths ist der Vagabund
Johann Rofenthal nach Ostsibirten zur Nieder
lassung versandt worden.

Derselbe ist 2 Arschin 7 Werschok groß, von
gesundem Körperbau, hat braunes Haupthaar,
braune Augenbrauen, graue Augen, eine spitze Nase
mit einem Sattel, einen gewöhnlichen Mund, ein
rundes Kinn, ein längliches Gesicht und ist unge
sühr 25 Jahre alt.

Von der Livländischen Gouvernements-Regie
rung wird demnach Solches zur allgemeinen Kennt
niß gebracht, mit dem Hinzufügen, daß etwaige
Verwandte oder die Gemeinde des besagten Vaga
bunden ihre Reelamationen in betreff desselben im
Verlause der gesetzlich anberaumten Frist von 2
Jahren, gerechnet vom letzten Abdruck dieser Pu
blication in den Senatsanzeigen, anzumelden haben.

Nr. 4123. 3

              . Locale Abtheilung.
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                 .   9308,
Vom Livländischen Gouverneur ist am 27. Okto

ber c. im Wahlamte bestätigt worden: das Mitglied des
Wolmarschen Stadtamw Leopold Antonius als zeit
weiliaer Stellvertreter des Wolmarschen Stadthaupts.

Nr. 9308.
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Beschlüsse der Wolmarschen 

Versammlung vom 9. Oetober 1879
(Werden gedruckt in Grundlage de? Art. 68 der Städte-Ordnung.)

1) Betreffend den unentgeldltchen Dimst des
Stadthaupts;

2) betreffend die Vertagung des Beschlusses über
die Gagirung der übrigen Wahlbeamten;

3) betreffend die Wahl des Stadtverordneten
Herrn von Vegesack zum Wolmarschen Stadt-

Haupte. Nr. 9306 a.
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  9306 b.
Beschlüsse der Wolmarschen Stadtverordneten-

Versammlung vom 22. October 1879.
(Wird gedruckt in Grundlage des Art. 68 der Städte-Ordnung.)

1) betreffend die Leitung der Versammlung bis
zur Ausarbeitung einer Geschäftsordnung;

2) betreffend den Wahlmodus für Besetzung des
Stadtamts;

3) betreffend Beschwerdesührung wider Seine
Excellenz den Herrn Gouverneuren wegen
Anwendung der russischen Sprache bei der
Correspondenz mit dem Stadthaupt;

4) betreffend den Abdruck der Beschlüsse der
Stadtverordneten - Versammlung in der
Gouvernements-Zeitung;

6) betreffend die Anzahl der zu wählenden
Stadträthe;

6) betreffend die Remuneration der Stadträthe,
des Stadtsecretairs und die Amtsdauer des
letzteren;

7) betreffend die in Grundlage der Art. 132
und 134 der Städteordnung zum Besten
der Stadt zu erhebenden Steuern von den
Doeumenten zum Handels- ut Gewervebetrieb

und von den Tracteuranstalten, Einfahrten
und Victualienbuden;

8) Wahlen des Stellvertreters des Stadthaupts,
dreier Stadträthe und des Stadtsecretairs.

Nr. 9306b.
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  9305.
Beschlüsse der Mutet Stadtverordneten' Versammlung

vom 12. Oktober 1879.

(Wird gedruckt in Grundlage des Art. 63 der Städteordnung)

1)  ) In Grundlage des Art. 8. der Städte
ordnung Seine Excellenz den Herrn Livlän
dischen Gouverneur zu ersuchen, dahin wirken

zu wollen, daß Eine Erlauchte Livländische
Gouvernements - Verwaltung in ihrer Corre
spondenz mit dem Stadthaupt die deutsche
Sprache gebrauche,

b) Einer Erlauchten Livländischen Gouver
nements - Verwaltung zu unterlegen, daß die
von Hochderselben an die Organe der Stadt-
Verwaltung gerichteten Schreiben in rusiischcr
Sprache, nur unter Verlautbarung eines
Protestes entgegen genommen, resp. beantwortet

werden können, im Hinblick auf die in den
Ostseeprovinzen Allerhöchst anerkannte deutsche
Amtssprache;

2) außer der Senütszeitung mit den Bekannt
machungen in gerichtlichen Sachen, keinerlei
Veröffentlichungen der Senats - Typographie
zu abonniren;

3) zur Anschaffung eines AmeublementS für das
Local der Stadtverordneten - Versammlungen
dem Stadtamt die erforderlichen Geldmittel
aus der Stadtcasie anzuweisen;

4) den von der Stadtverordneten - Versammlung
angenommenen Entwurf über die ihrer Ver
waltung zu übertragenden Vermvgens-ObjecH



und Aministraiions - Befugnisse, dm Ständen
der Stadt, Rath und Gilden zur Kenntniß
nähme und beliebigen Aeußerung mitzutheilen.

Nr. 9305.
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Beschlüsse der ArenSburgschen Stadtverordneten-
Versammlung vom 15. Oktober 1879.

(Mrv w Grundlage Art. 63 der Städte-Ordnung.)
1) Trtheilung der Decharge an das Stadt-Casia-

Tolleglum auf Grund der Vorlage des Cafsa-
Abschlusses des Stadt - Cassa - Collegii zum
1» September und des Berichts über die
ordnungsmäßige Führung de? Bücher desielbeu

pro 1878 u. 1879, sowie über den Empfang
der Tasse durchs Stadtamt;

A) Annahme des Entwurfs, Setreffend die von
den alten auf die neuen Organe der Stadt-
Verwaltung zu übertragenden städtischen Ver
mögens- und Verwaltungsgegenstände;

3) Annahme deS Entwurfs des Reglements für
Erhebung einer Hundesteuer;

4) Beschluß über Neu-Vermessung der Ländereien
der Pächter deS StadtguteS LemmalSnäse
und Erhöhung der Pacht um 10 pTt.

Nr. 9307.

Von dem Rigaschen Stadtwaisengericht wird
in Gemäßheit des Art. 36 des 3. TheilS des
ProvinzialrechtS der OstseegouvernementS hiemit
zuröffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hiesige

JfSwfr      ««v tu
ytepjo Einwohnerin Fräulein Cäcilie Tiedemann
im Begriff mit einander w die Ehe zu treten,
einen Ghevertrag vereinbart und am 23. October
IS7S zu Protoeoll deS Waisengerichts verlautbart
h«be», zufolge dessen die kraft Art. 79 1. e.
durch die Ehe unter Ehegatten, welche für ihre
Person de? Stadtgerichtsbarkeit unterworfen sind,
Sezrüsdete Allgemeine Gütergemeinschaft für ihre
Etz» nicht Platz greifen, sondern vielmehr zwischen
ih«ev tzsllstLndige Gütertrennung bestehen, jeder
üb« daß ihm zugehörige Vermögen unbeschränkt
Otto Lebenden und auf den Todesfall diSponiren
k?««» und keiner für die Schulden des andern
zy haften verpflichtet fein soll. Nr. 617. 3

Riga-RathhauS, den 29. October 1879»

Von der Rigaschen Polizei - Verwaltung wird
hierdurch bekannt gemacht, daß bei derselben nach

stehende Sachen als eingeliefert sich befinden, und
zwükt

1 Prlzfußsack, 1 Serviette mit Seiden- und
Tillpicker, 1 Photographie nebst Bronce-Rahmen,
1 Papphutschachtel, enthaltend 1 Filzhut und
Mühen, 1 Damen-Filzhut, 1 alter lederner
Geldbeutel Mit Geld, 1 schwarzsammetne Schleife

mit einer silbernen Plaidnadel, 1 Päckchen
Alter Schulbücher, 1 kleine Damen-Arbeitstasche
nebst 1 silbernen Fingerhut, % Mohair-Kopf
tÜcher, 1 grauer Paletot, 1 wollenes Tuch und
t Stück Frangen, circa 100 Flintenpatronen,
1 Reisefack mit Damengamaschen, 1 Buzkin-
Paletot, 1 neues Mohair-Tuch, 1 alter lederner
Beutel, 1 Roman „der Prophet," 1 Plaid,
1 Pask Hettn-Gummi'Galloschen, 1 lederne
Namentasche mit Schnupftuch, 2 alte Regen
schirm«, 2 Boge» Pappe, 1 altes wollenes
Tuch, 1 Civil-Degen, 1 seidener Regenschirm
und 1 seidenes En-tout-caS, 1 weißes Schutz
deckchen, 4 Hefte der „Jllustrirten Chronik der
Zeit," 1 grauwollener Kinderpaletot, 1 Plaid,
mit Plaidriemen zugeschnürt, 1 Boy-Winter
tzaletot, 1 goldener Siegelring, 1 messingene
Rädel, sowie 1 Brille nebst Futteral, 1 Lorgnette,
2 Bund Thür- und Hauõthürschlüssel, 1 lange
stlbeme Kette, 1 Portemonnaie mit Geld, 1
alte? Geldbeutel mit Geld und 1 goldenes
Medaillon.

Die resp. Eigentümer der qu. Sachen
Werden hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen
& dato, mit den erforderlichen Eigenthum Sbweisen

versehen, bei der Rigaschen Polizei - Verwaltung
sich zu melden. Nr. 13054. 1

Riga-Polizeiverwaltung, dm 23. Oetober 1879.

Von der Steuerverwaltung der Stadt Dorpat
werden alle im Jahre 1869 geborenen und der
Einberufung zur Ableistung ihrer Wehrpflicht im
Jahre 1880 unterliegenden, zur Stadt Dorpat
verzeichneten Personen, als Kaufleute, Zunft-,
Bürger-, Arbeiter- und Dienst okladisten hierdurch
aufgefordert, sich spätestens bis zum 31. Deeember
d. I. zum Empfange der ihnen in Grundlage des
§ 97 des Gesetzes über die Wehrpflicht,
d. d. 1. Januar 1874 übe? geschehene Anschreibung

zu einem Einberufungs - Canton auszustellenden
Attestate bei dieser Steuerverwaltung zur Ver
meidung der im § 212 des vorerwähnten Gesetzes
festgesetzten Beahndung zu melden.

Bei der Meldung sind von dem Betreffenden
bei Vorstellung des Taufscheines und eines Attestates

über genossenen Unterricht folgende AusZünfte zu
ertheilen:

1) Stand,
2) die Beschäftigung, da? Handwerk oder Ge-

werbe,

3) Bestand der Familie,
4) ob er ledig oder verheirathet ist, und im

letzteren Falle, ob er Kinder hat, und welche
namentlich.

Bei Vorhandensein jüngerer Brüder sind für
diese ebenfalls Taufscheine beizubringen.

Dorpat, den 27. October 1379. Nr. 273. 2

Von Einem Kaiserlichen 1. Kirchspielsgerichte,
Pernauschen Kreises, wird de? zum Pernauschen
Zunstoklad gehörige Christian- Kehmann, Sohn
des weil» Michel Kehmann, hierdurch aufgefordert,
in seiner bei dieser Behörde anhängigen Forderungs

fache wider seinen Bruder, den Schiffszimmermann
Johann Kehmann, resp. in Sachen, betreffend
Theilung des Nachlasses ihres gemeinsamen oben
genannten Vaters, binnen nun und drei Monaten
sich Hierselbst zu melden, bei der ausdrücklichen
Commination, daß er nach Ablauf dieser perempto
tischen Frist, im Falle der Nichtbefolgung dieser
Edietalcitation, mit seinen Ansprüchen, Forderungen

und Anträgen in beregter Sache nicht weiter ge
hört und von diesem foro was recht erkannt werden
wird.

Pernau, 1. Kirchspielsgericht, den 23. October
1879. Nr. 1929. 2

Von Einem Kaiserlichen 5. Pernauschen
Kirchspielsgerichte werden auf Ansuchen der Schloß-

Oberpahlenschen Gutsverwaltung alle betreffenden
Behörden und Autoritäten hierdurch ersucht, dem
Käufer des Schloß-Oberpahlenschen Tammearro-
Gesindes Nr. 59, Jaak Sarw, eröffnen zu
wollen, daß, falls er binnen sechs Wochen a dato,
sich dieser Behörde zum Attestiren seines Kauf
contraets nicht vorstellig gemacht haben sollte,
qu. Tammearro-Gesinde Nr. 59 weiter verkauft
werden wird.

Oberpahlen, 5. PernauscheS KirchspielSgericht,
den 25. Oktober 1879. Nr. 2779. 2

Kad taS pee MenßelmuischaS (Altenwoga)
pagasta peerakstihtS lahms Dangberg, aUag Johann
Damberg, jaw no 1877. gada sawaS krohtta- un
pagasta maksaschanaS naw maksajis, taSpats bes
pases ahrpuss sawa pagasta ustUrahS un wina
dsihwes weeta fcheitan ir nesinama; tad teek zaur
fcho wisaS pilsehtu-, muischu- un pagasta polizejaS
laipni luhgtaS, to Johann Dangberg, ku? WS
atrastoh», pee tam mW peetureht, kä lai taSpatS
bes at?auscha«abS lihds 15. Dezember s. g. sawaS
parahdS palikufchaS krohna- un pagasta maksa
schanaS scheitan nolihdstna. Nr. 200. 3

Mengeleefchu pag.-wald., tat 24. Oftober 1879.

Balti kubermangude Kroonomaade Walitsuse
kirja pääle 2. Oktobri kuu pääwast s. a. Nr. 1139,
Hellama kogukonna Walitsus, mis Kuresaare
maakondaS on, kuulutab seega, et kahe Hellama
mõisa põllu wabatiku maeade põlemise aeal on
nende „koha sissesäädmise kirjud"

»«?«), platsi Nr. 6 ja 13, kadumaläinud woi
ärapõlenud, ja kui need kirjad peaksimad sel aeal
kui kraami tulest wäljawäeti, kellegi kätte jäänud
olema, sits palub nimetnd kogukonna Walitsus
neid wiibimata oma kätte saata.

Kansi - Hellama kogukonna Walitsuse maes,
15. Oktobri kuu pääwal 1879. Nr. 61. 2

        . Proclama.

Von dem Rathe der Kaiserlichen Stadt Riga
wird hiermit bekannt gemacht, daß an den offen-

Baren Rechtslagen m Ostern 1879 'nachstehende
Testamente publicirt worden sind:

Am 9. März 1879:
1) die testamentarische Disposition der weiland

Aeltestin gr. Gilde Julie Sophie Schnee,
geb. SchachnowSky;

2) das reeixrooulli des weiland
Gastwirthen Benjamin Gottfried Beyrott und
seiner gleichfalls verstorbenen Ehefrau Auguste

Friederike Beyrott, geh. Vogt;
3) das tsstÄMSQtuiv. reciprocum des weiland

SchiffSeapitainS Carsten Schröder und dessen
Ehefrau Elisabeth Johanna Katharina
Schröder, geb. Fenmnger;

4) die testamentarische Disposition des weiland
Rigaschen Kaufmann 2. Gilde Michail
Constantinow Schdanow.

Am 16. März 1879:
5) die testamentarische Disposition des weiland

persönlichen Ehrenbürgers Peter Robert
Reuenkirchen;

6) die testamentarische Disposition der weiland
Rigascheu Meschtschanka Domna Iwanowa
Alezandrowa;

7) die testamentarische Disposition der weiland
hiesigen Einwohnerin Wittwe Awdotja Iwa
nowna Solln»;

8) die testamentarische Disposition der weiland
SchuhmacherswiLtwe Praskowja Jacowlewa
Petrow.

Am 23. März 1879:
9) die testamentarische Disposition der weiland

Rigaschen Arbeiterokladisten Anna Gertrud
Knoll;

1V) die testamentarische Disposition des weiland
Rigaschen Kaufmanns Carl Gottlob SchuchardL;

11) das testamentum reciprocum des Färbermeisters

Jacob Anspach und dessen weiland Ehefrau
Elisabeth Anspach, geb. Schneiders;

12) die testamentarische Disposition des weiland
Rigaschen Kaufmanns Alexander Ovander;

13) die testamentarische Disposition des weiland
ehemaligen Kaufmanns Joan Jacob Pan;
Alle Diejenigen, welche gegen die vorbezeichneten

Testamente rechtliche Einwendungen zu erheben
willens sind, haben dieselben binnen Jahr und
Tag, gerechnet vom Tage der Verlesung, bei dem
Rathe der Kaiserlichen Stadt Riga geltend zu

machen. Nr. 6035.
Riga-Rathhaus, den 3. September 1879.

Von dem Rathe der Kaiserlichen Stadt Riga
wird hiermit bekannt gemacht, daß an den offen
deren Rechtstem vor Ostern 1879 nachstehende
         öffentlich aufgetragen worden sind.

Am 9. März 1879:
1) daß dem VegesackSholmschen Bauern

Micke! Rudfit gehörig gehörig gewesene, im
4. Quartier det St. Petersburger Stadttheils an
der Dampfsäaemühlenstraße sub Pol.-Nr. 65 be
legene, 130 Q-Faden an Flächenraum enthaltende
unbebaute Grundstück dem Restaurationsinhaber
Erdmann Banvig;

2) das von dem Jacob Friedrich Hoyer
erbaute, im 2. Quartier des Mitauer StadttheilS
auf Jlgezeem sub Pol.-Nr. 14  belegene Wohn-
Haus dem Erbauer Jacob Friedrich Hoyer;

3) das dem Arbeiter Jacob Friedrich Hoyer
gehörig gewesene, im 2. Quartier des Mitauer
Stadttheils auf Jlgezeem sub Pol.-Nr. 14A be
legene Wohnhaus sammt Appertinentien und dem
dazu gehörigen 91 ya Q.-Faden im Flächenraum
enthaltenden Grunde dem Weber Krisch Purring;

4) das im Z. Quartier des Mitauer Stadt
theils auf Jlgezeem sub Pol.-Nr. lIA belegene
Wohnhaus sammt Appertinentien dem Nachlasse
deS Janne Stryk;

6) daS zu dem Nachlasse des weil. Arbeiters
Janne Stryk gehörig gewesene, im 2. Quartier
des MitüUer Stadttheils auf Jlgezeem sub Pol.-
Nr» lIA belegene Wohnhaus sammt Appertinentien
dem Arbeiter Jaeob Stryk;

6) das dem Arbeiter Jacob Stryk gehörig
gewesene, im 2. Quartier des Mitauer Stadttheils
auf Jlgezeem sub Pol.-Nr. lIA belegene Wohn
haus sammt Appertinentien dem Sattlermeister
Friedrich Wilhelm Gehnert;

7) das im 3. Quartier des Moskauer Stadt
theils sub Pol.-Nr. 363 belegene Immobil sammt
Appertinentien und dem dazu gehörigen, 320 Q.-
Faden im Flächenraum enthaltenden Stadtgrunde

der Wittwe Warwara Grigorjewa Mischnikow;
8) daS den Erben des weil, hiestgen Arbeiters

Jacob Zaune und dessen gleichfalls verstorbenen
Ehefrau Dahrte Zaune, geb. Petersohn: dem
hiestgen Arbeiterokladisten Mikkel Zaune und dessen
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Schwester Anna Dorothea Sprohge, geb. Zaune,
gehörig gewesene, im 3. Quartier des Mitauer
Stadttheils auf Teisenberg sub Pol.-Nr. 83 be
legene Wohnhaus sammt Appertinentien dem
hiesigen Arbeiterokladisten Adam Pawasser;

9) das dem Carl Joseph Scherbinsky gehörig
gewesene, im 1. Quartier des 2. Moskauer Stadt
theils an Der Waggon- und Kölnerstraße sub Po!.-
Nr. 479 belegene Wohnhaus sammt Appertinentien

dem Erben desselben, dem Fleischergesellen
Carl Saloman Scherbinsky;

10) das dem Nachlasse dcS weil. Consuls
A. Hill, resp. dessen Erben gehörig gewesene, im
1. Quartier des 2» Stadttheils am Thronfolger-
Boulevard sub Pol.-Nr. 363 belegene Wohnhaus
sammt Appertinentien dem hiesigen Kaufmann
lt Gilde Carl August Weiß;

11) der dem Kaufmann Richard Pohle zu
stehende ideelle Antheil an dem ihm und dem
Kaufmann Johann Weitmann gehörig gewesenen,
im 1. Quartier des 1. Vorstadttheils an der
Kaiserlichen Gartenstraße sub Pol.-Nr. 32 be
legenen Wohnhause sammt Appertinentien dem
Kaufmann Johann Weitmann;

12) der dem Kaufmann Richard Pohle zu
stehende ideelle Antheil an dem ihm und dem
Kaufmann Johann Weitmann gehörig gewesenen,
im 1. Quartier des 1. Vorstadttheils an der
Kaiserlichen Gartenstraße sub Pol.-Nr. 31 belegenen

Mohnhause sammt Appertinentien dem Kauf
mann Johannn Weitmann;

13) das der Wittwe Jelena Jegorowa
Soldatow, geb. Markelow, gehörig gewesene, im
1. Quartier des 2. Vorstadttheils sub Pol.-
Nr. 398 belegene Wohnhaus sammt Appertinentien

dem Getränkhändler Nicolai Strauch;
14) das dem hiesigen Einwohner Jahn

Lehnert gehörig gewesene, im 2. Quartier des
1. Vorstadttheils an der alten Alexanderstraße sub
Pol.-Nr. 342 a belegene Wohnhaus sammt Apper
tinentinn dem Getränkehändler Georg Wilhelm
Barkowsky;

15) das dem Knochenhauermeifter Gottfried
Andreas Simon gehörig gewesene, im 1. Quartier
des 2. Vorstadttheils sub Pol.-Nr. 387a.it. bele
gene Wohnhaus sammt Appertinentien dem
Expeditor Alexander Carl Volkmann;

16) das dem zum Gute Wohlershof ver
zeichneten Ans Stubbe gehörig gewesene, im
1. Quartier des 2. Moskauer Stadttheils sub
Pol.-Nr. 532 belegene Wohnhaus sammt Apper
timntien - dem zum Gute Alt-Rahden verzeichne
ten Martin Keidan;

17) das von dem Kellner Fritz Sakkit erbaute,
im 3. Quartier des 3. Vorstadttheils auf Gravenhof
sub Pol.-Nr. 5F belegene Wohnhaus sammt
Appertinentien dem vorgenannten Erbauer, dem
Kellner Fritz Sakkit;

18) das dem Ernst Gebauer gehörig gewesene,
im 2. Quartier der Mitauer Vorstadt aus Hagenshof
sub Pol.-Nr. 47 belegene Wohnhaus sammt Apper
tinentien dem Kleinhändler und Hausbesitzer
Anissim Jefimow Grudmin;

19) daß dem Peter Loginow Agafanow 
hörig gewesene, im 2. Quartier des 1. Moskauer
Stadtteils an der Karlstraße sub Pol.-Nr. 236
belegene Wohnhaus sammt Appertinentien dem
Mattenbinder Jankel Silbermann und dem Böttcher
Carl Wilhelm Bernhard Jankewitz;

20) das zum Nachlaß der weiland Dorothea
Elisabeth Beck, geb. Nordmann, gehörig gewesene,
im 3. Quartier der Moskauer Vorstadt an der
Karlstraße sub Pol,-Nr. 36 a belegene Wohnhaus
sammt Appertinentien den legitimirten Erben
defimctae, nämlich 1) dem Gottfried Nordmann,
2) den Geschwistern Reinhold Alexander Nordmann,
Theodor Magnus Nordmann, Johann Nordmann,
August Carl Nordmann, Robert Eduard Nordmann,
Andreas Nordmann, Oscar Nordmann, Emmeline
Emilie Nordmann, verehelichte Jefimow, Älide
Caroline Nordmann u. Marie Elisabeth Nordmann,
3) den Geschwistern Leontine Nordmann, verehelichte

Powitz, Robert Nordmann, Julie Nord
mann, verehelichte Detenhof, Eduard Wilhelm
Nordmann und Leonhard Nordmann, und 4) den
Geschwistern Lina Hildebrand, verehelichte
Gwosdiewsky, Alexander Hildebrand, Julie
Hildebrand, verehelichte Nadolsky, und Annette
Marie Hildebrand, verehelichte Mazulewitsch;

21) die den Erben des weiland Kaufmanns
und erblichen Ehrenbürgers Wassily Larionow
Antipow gehörig gewesene, im 1. Quartier des
2. Vorstadttheils zwischen dem Kurmanowdamm,
der Romanowka und der großen Fuhrmannsstraße
sub Pol.-Nr. 168 elegene Papierfabrik sammt
Appertinentien dem Kaufmann Iwan Michailow
Kulikow;

22) die der Frau Therese Kuchezynski, geb.
Vajen, gehörig gewesenen, im 2. Quartier des
1. Vorstadttheils an der großen Alexander- und

Ritterstraße sub Pol.-Nr. 282 belegenen Wohn-
Häuser sammt Appertinentien dem Kaufmann
und Fabrikbesitzer Perey von Jacobs;

23) das dem Kaufmann Wulf Schaje
Wigdersohn gehörig gewesene, im 1. Quartier des
1. StadttheilS an der großen Jacobstraße sub
Pol.-Nr. 113 belegene Wohnhaus sammt Apper
tinentien dem Kaufmann Joseph Josephsshn
genannt Meyer;

24) die dem weil. Kaufmann Nikita Matwejew
Staffurow gehörig gewesene, im 3. Quartier des
3. Vorstadttheils auf Seifenberg.Anhang sub Pol.-
Nr. 1 belegene, Rammenkrug genannte Besitzlichkeit

der Tochter und gegenwärtig einzigen Jntestat
erbin Staffurow, nämlich der Anna

Nikitina Kulikow, geb. Staffurow;
25) das dem Kaufmann 1» Gilde Carl

Christoph Schmidt gehörig gewesene, jenseits der
Düna unweit der Mitauer Chaussee auf Thorens
berg sub Pol.Nr. 58 b belegene Wohnhaus sammt
Appertinentien dem Fabrikanten, preußischen
Unterthan Gustav Sönneken;

26) das dem Kaufmann Michail Konstantinow
Shdanow gehörig gewesene, im 2. Quartier der
Moskauer Vorstadt an der großen Moskauer
Straße sub Pol.Nris. 136 und 155 belegene
Immobil sammt Appertinentien der hiesigen
Arbeiterokladistin Olympiade Semenowa Archipowa;

27) das der Frau Galina Pawlowna Ladygin,
geb. Anissimow gehörig gewesene, im 1. Quartier
der Moskauer Vorstadt an der kleinen Jesus-
Kirchenstraße sub Pol.-Nr. 1468 belegene Immobil
sammt Appertinentien dem Mattenbinder und
Hausbesitzer Schmerl Atlas;

28) das dem Kameralhofsbeamten Oscar
Stoltzer und der Frau Marie Hellwig, geborenen
Silfert, gehörig gewesene, im 1. Quartier des
2. StadttheilS an der großen Schmiedestraße sub
Pol.-Nris. 133 und 134 belegene Immobil sammt
Appertinentien dem hiesigen Kaufmann Wilhelm
Vajen;

29) das im 2. Quart. der St. Petersburger
Vorstadt zwischen der Bleich-, Hilfs- u. 3 Weiden
straße sub Pol.-Nr. 562 belegene Immobil sammt
Appertinentien dem Kaufmann Georg Alexander
Bertels;

30) das von dem Dienstokladisten Ans June
Biering erbaute, im 3» Quart, des 2. Vorstadttheils
hinter der Johannispforte sub Pol.-Nr. 702 a be
legene Wohnhaus sammt Appertinentien dem
Ans Jurre Biering;

31) das dem weiland Töpfermeister Friedrich
Magnus Ewerts gehörig gewesene, im 2. Quartier
des 1» Vorstadttheils an der Kirchenstraße sub
Pol.-Nr. 59 belegene Grundstück sammt Apperti
nentien den Erben des weiland Rathsherrn
Carl David Bambam, nämlich dessen Wittwe
Julie Bambam, geborenen Niemann, sowie ihren
Kindern: 1) Jenny Julie, verehelichte Keußler,
2) David Ludwig, 3) Ernst Ewald und Paul
Leonhard, Geschwistern Bambam;

32) das dem weil. Rathsherrn Carl David
Bambam gehörig gewesene, im 2. Quartier deS
1. Vorstadttheils an der Ecke der Sand- und
Kirchenstraße sub Pol.-Nr. 60 belegene Immobil
sammt Appertinentien den gesetzlichen Erben
defuncti, nämlich dessen Wittwe Julie Bambam,
geb. Niemann, sowie deren Kindern: 1) Jenny
Julie, verehelichten Keußler, 2) David Ludwig
3) Ernst Ewald und 4) Paul Leonhard, sämmtlich
Geschwistern Bambam;

33) das dem Schneidergesellen Carl August
Hentze gehörig gewesene, im 4. Quartier der St.
Petersburger Vorstadt an der Alexanderstraße sub
Pol.-Nr. 165 belegene Immobil sammt Apperti
nentien dem Pastor Carl Heinrich Fromm;

34) das zum Nachlaß des weil, hiesigen
Kaufmanns Georg Gottfried Schnabel und dessen
gleichfalls verstorbener Wittwe Charlotte Helene
Schnabel, geb. Müller, gehörig gewesene, im
3. Quartier der St. Petersburger Vorstadt an der
großen Mühlenstraße sub Pol.-Nr. 188 belegene
Wohnhaus sammt Appertinentien der Frau
Emilie Fastena, geb. Schnabel;

35) das der unverehelichten Melanja Kle
mentjewa Sigow gehörig gewesene, im 1. Quartier
deS 3. Vorstadttheils auf Groß-Klüversholm an
der 2. Ambaren- (Trinitatis-) Straße sub Pol.-
Nr. 79 belegene Immobil sammt Appertinentien

der Frau Malwine Wasmus, geb. Buchardt;
36) das dem hiesigen Kaufmann Iwan

Iwanow Sokolow gehörig gewesene, im 1. Quart,
des 2. Vorstadttheils an der Jesus-Kirchen- und
Bärenstraße sub Pol.-Nr. 373 belegene Wohn
gebäude sammt Appertinentien dem hiesigen
Kleinhändler Abraham Hirsch (Hermann) Scheinesson;

37) der 212 Q.°Faden an Flächenraum
enthaltende, von dem, dem hiesigen Kaufmann
Georg Thalheim zugeschriebenen, im 2. Quart, des
1. Vorstadttheils an der verlängerten Elisabeths

und ersten Weidenstraße sub Pol.-Nr. 495 bele gen
St. Georgen-Hospital-Grunde abgetheilte, an der
verlängerten Elisabethstraße belegene, mit der Pol.-

Nr. 563 bezeichnete unbebaute Grundplatz sammt
Appertinentien dem Maurer Johann Witte;

38) das von dem hiesigen Zimmermcister
Valentin Wittschewsky erbaute, im 2. Quartier
des 1. Vorstadttheils an der Elisabethstraße sub
Pol-Nr. 541 belegene Wohnhaus sammt Apperti
nentien dem Erbauer, dem hiesigen Zimmer
meister Valentin Wittschewsky;

39) das dem Collegien-Afsessor und Ritter
Alexander Ludwig Höltzel gehörig gewesene, im
1. Quartier des 2. Stadttheils im Polizei-
Kasernenhof sub Pol.-Nr. 192 belegene Wohnhaus
sammt Appertinentien dem hiesigen Malermeister
Theodor Alexander Lebedeff;

40) das dem Schneider Marens Heymann
und dem Uhrmacher R. Reimann gehörig gewesene,
im 2. Quartier des 1. Vorstadttheils an de?
Mühlenstraße sub Pol.-Nr. 504 belegene Wohn-
Haus sammt Appertinentien dem Coll.-Assessor
und Ritter Alexander Ludwig Höltzel;

41) d s von dem Zimmermann Paul
Kollekowsky auf dem im 3. Quartier des 2. Vor
stadtthuls an der Carlsstraße sub Pol.-Nr. 56 a
belegenen, von dem ebendaselbst sub Pol.-Nr. 56
gelegenen Immobile abgeheilten, 127 Q.-Faden
oder 403%, Ruthen enthaltenden Stadtcanongrunde

erbaute zweistöckige massive Wohnhaus sammt
Appertinentien dem Erbauer, dem Zimmermann
Paul Kollekowsky;

42) das im 2. Quartier des 1. Vorstadttheils
an der Kirchenstraße sub Pol.-Nr. 167 belegene
Immobil sammt Appertinentien der Wittwe
Anna Wilhelmine Elisabeth Bürgers, geb. Kannep,
dem hiesigen Bürger Woldemar Andreas Kannep,
der Anna Amalie Adden und dem Kaufmann
Johann Gottlieb Adden;

43) das der Wittwe Anna Wilhelmine
Elisabeth Bürgers, geb. Kannep, dem hiesigen
Bürger Woldemar Andreas Kannep, der Anna
Amalie Adden u. dem Kaufmann Johann Gottlieb
Adden gehörig gewesene, im 2. Quartier des
1. Vorstadttheils an der Kirchenstraße sub Pol.-
Nr. 167 belegene Immobil sammt Appertinentien

dem Malermeister Rudolph Peterson;
44) das dem weiland Unterofficier Adam

Burkewitsch, modo dessen Nachlasse gehörig gewesene,

im 3. Quart, des 2. Vorstadttheils an der die große
mit der„Säulenstratze verbindenden

Gerberstraße sub Pol.-Nns. 986/361«! oeiegm^
Immobil sammt Appertinentien der Dorothee,
gen. Doris, Snbbath, verwitt. Burkewitsch, geb.
Schewmsky;

45) das der Dorothee, gen. Doris Subbath,
verwitt. Burkewitsch, geb. Schewinsky, gehörig
gewesene im 3. Quartier des 2. Vorstadttheils an
der die gr. Schmiedestraße mit der Säulenstraße
verbindenden Gerberstraße sub Pol.-Nr. 98 6/361 <1

belegene Immobil sammt Appertinentien - dem
Coll.-Assessor und Ritter Alexander von Carlewitz;

46) das dem weiland Kaufmann, Consul
Alexander Hill gehörig gewesene, im 1. Quartier
des 2. Stadttheils am Thronsolger; Boulevard sub
Pol.-Nr. 363 belegene Wohnhaus sammt Apperti
nentien den gesetzlichen Erben des frühern
Besitzers, nämlich dessen Wittwe Marian Hill,
geb. Ellis und ihren Kindern; Henry Alexander,
Lucy und Walter Abercrombie, Geschwister!!
Hill; .

47) das dem Collegien - Assessor Nicolai
Jwanowitsch Belochwostikow gehörig gewesene,
im 2. Quartier des 3. VorstadttheilS an der
Fuhrmannsstraße sub Pol. - Nr. 277 belegene
Wohnhaus sammt Appertinentien dem Staue?
Jacob Rubbert;

48) das dem hiesigen Kaufmann Henry
Thoms gehörig gewesene, im 1. Quartier des
2. Stavtthdls am Thronfolger-Boulevard sub Pol.-
Nr. 355 belegene Wohnhaus sammt Appertinentien

der Gräfin Marie Stenbock Fermor;
49) der dem dimittirten Aeltermann der St.

Johannis Gilde Christian Friedrich Meinhard ge
hörig gewesene, im 1. Quartier des 2. Stadttheils
an der Scharrengasse in der Reihe der zwölf großen
wechselnden, sub Pol. - Nr» 256   belegenen
Scharren gelegene, mit der Nr. 4 bezeichnete
Fleischscharren dem Fleischermeister Carl
Friedrich Julius Graf;

50) das dem Advvcaten Carl Hartmann
gehörig gewesene, im 2. Quartier deS 1. Stadttheils
an der Stegstraße sub Pol.-Nr. 295 belegene
Wohnhaus sammt Appertinentien der unverehe
lichten Minadora Jwanowna Kartykow;

51) das dem erblichen Ehrenbürger Nicola!
Andrei Pychlau gehörig gewesene, im Rigaschen Stadt-
Patrimomalgebiete und dessen Bickernschen Kichspiele

am Jägelsee sub Land<Pol.-Nris. 89, 90, 91 und
92 belegene Erbgütchen StraSdenhof sammt Apper-
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tinentien der Allerhöchst bestätigten Gesellschüft,
Rigaer Baumwollen-Manusactur in StraSdenhof;

52) daß dem vormaligen Kaufmann Bernhard
KaUll gehörig gewesene, tm 3. Quartier deS
1. VorstadttheilS an der gr. Alexander- und der
verlängerten Kalkstraße sub Pol.»Nr. 48 belegene
Immobil sammt Appertinentien dem Land
wirthen Woldemar Gartz;

53) der dem Militair - Musiker Eberhard
Rings zuständig gewesene Antheil an dem im
3. Quartier der Moskauer Vorstadt an der Todten
gasse sub Pol. - Nr. 513 belegenen Wohnhause
sammt Appertinentien dem Färbermeister
Alexander Rings;

54) die dem Paul Adolph, Victor Heinrich
Adolph, Helene Olga Leontine, Eugen Georg
Adolph und Georg Hugo Adolph, Geschwistern
Häake, zuständig gewesenen ideellen Äntheile an
dem im 2. Quartier des 1. VorstadttheilS an der
Elisabethstraße sub Pol.-Nr» 403 belegenen Wohn-
Hause sammt Appertinentien der Wilhelmine
Elisabeth Mecketh, geb. Haake.

Am 16. März 1879:
55) das dem hiesigen Biirgerokladisten Heinrich

Jaeger gehörig gewesene, im 2. Quartier deS
3. VorstadttheilS auf Travenhof an der Altonaer
Chaussee sub Pol.-Nr. 10 L belegene Wohngebäude
sammt Appertinentien dem hiesigen Restaura
teuren Peter Klinklaus;

56) daõ der hiesigen Hausbesitzerin Anna
Wilhelmine. Bärenhof gehörig gewesene, im
2.Quartier des 1. Stadttheils an der kleinen
Kynigsstraße sub Pol.-Nr. 231 belegene Wohn--
gebäude sammt Appertinentien dem hiesigen
Malermeister Diedrich Heimich Heydemann;

57) das dem hiesigen Getränkehändler Carl
Daudsing gehörig gewesene, im 1. Quartier des
1. Stadttheils an der Lärmstraße sub Pol.-Nr. 133
belegene Wohngebäude sammt Appertinentien 

dem Restaurateur Ernst Busch;
58) das der Wilhelmine Hersch, geb. Kalweit,

gehörig gewesene, im 1. Quartier deS 3 Vor
stadttheilS auf Groß - Klüversholm sub Pol.-
Nris. 111 und 112 belegene Wohnhaus sammt
Appertinentien dem sächsischen Unterthan August
Tauchnitz;

59) das der verwiüweten Frau Warwara
Grigorjewa Meischnikow gehörig gewesene, im

£>. bvO 2. HU k/ci MvSkuucr
Otraße sub Pol.-Nr. 563 belegene Häuschen
sammt Appertinentien dem Arbeiter Mickel
Sudrabkaln;

60) das von dem Ans Reck erbaute, jenseits
der Düna auf dem, dem Besitzer von Nordeckßhof
zinspflichtigen Grunde snb Land-Pol.-Nr. 182 be
legene Wohnhaus sammt Appertinentien dem
genannten Erbauer Ans Reck;

61) daS dem Müller Georg Friedenberg ge
hörig gewesene, im 2. Quartier des 3. Vorstadt
theils auf Hagenshof sub Pol.-Nr. 352 belegene
Immobil sammt Appertinentien dem Glas
fabricanten Adolf Greiner;

62) daS dem Fabrikarbeiter Andreas Altberg
gehörig gewesene, jenseits der Düna auf Pinken
hofschem Grunde am alten Lagerplatze sub Pol.-
Nr. belegene Wohnhaus sammt Appertinen
tien detn Dienstokladisten Jacob Graß;

63) daS von dem Stauer Heinrich Wilhelm
Behrsing erbaute, im 3. Quartier des 3. Vorstadt
theils auf Seifenberg an der Bauskeschen Straße
sub Pol. - Nr. 10 belegene Wohnhaus sammt
Appertinentien dem genannten Erbaue? Heinrich
Wilhelm Behrsing;

64) das von dem Stauer Heinrich Wilhelm
Behrsing «baute, im 3. Quartier deS 3. Vorstadt
theils auf Seifenberg an der Bauskeschen Straße
sub Pol.-Nr. 10 belegene Wohnhaus sammt
Appertinentien dem Dienstokladisten Janne
Jurrewitsch;

65) das dem Zimermeister Johann Carl
Woldemar Drühl gehörig gewesene, im 3. Quart.
deS 2. VorstadttheilS an der 2, Kurmanowstraße
sub Pol.-Nr. 247 E belegene Wohnhaus sammt
Appertinentien dem Zimmermeister Gustav
Heinrich Jarre;

66) das dem Müllermeister Carl Friedrich
Theodor Freudenfeld gehörig gewesene, im 3. Quart,
des Mitauer Stadttheils an der alten Mitauschen
Straße sub Pol.-Nr. 55 belegene Wohnhaus
sammt Appertinentien dem Klempner Jtzig
Zankel Dannenhirsch;

67) das dem Fischerwirthen Heinrich David
JuliuS Damarowõky gehörig gewesene, im 1. Quart.
deS Mitauschen StadttheilS auf Kiepenholm sub
Pol.-Nr. 3 belegene Wohnhaus sammt Apper
tinentien der Wittwe Caroline Elisabeth
Major, geb. Grosding;

68) das der Wittwe Carotine Elisabeth
Major, geb. Grosding, gehörig gewesene, im

1. Quartier des 3. Vorstadttheils auf Aiepenholm
am Ballast-Damm sub Pol.-Nr. 3 belegene
WohnhauS sammt Appertinentien dem SchifsS
zimmermann Martin Andreis, gen. Andersohn;

69) das dem Bäcker Scholem Mowschowitz
Jwelsohn gehörig gewesene, im 2. Quartier des
1. Vorstadttheils an der alten Petersburger
Straße sub Pol.-Nr. 4010 belegene WohnhauS
sammt Appertinentien dem Knochenhauermeister
Johann Emil Heß;

70) daS der Wittwe luhle Wassering, geb.
Steele, verw. Dusche und deren Tochter Ida
Emilie Hedwig Wassering gehörig gewesene, im
3. Quartier der Mitauschen Vorstadt auf Thorens
berg an einem kleinen Wege sub Pol.-Nr. 109
belegene Wohnhaus sammt Appertinentien der
luhle Heischmann, geb. Steeke, verw. Dusche und
resp. Wassering;

71) das der Maria Lindenberg, geb. Kawitzky,
gehörig gewesene, im 4. Quartier der St. PeterS
burger Vorstadt an der Alexanderstraße sub Pol.-
Nr. 61 belegene WohnhauS sammt Appertinentien

dem Arbeiter Jurre OhsiS;
72) das von dem Arbeiter Andreas Kjmbe

erbaute, im Patrimonialgebiete der Stadt Riga
jenseits der Düna an der Kalnezeemschen Straße
sub Land-Pol.-Nr. 149 belegene Wohnhau» sammt
Appertinentien dem genannten Erbauer Andrea?
Kjmbe, modo dessen Nachlaß;

73) das im 2. Quartier des 3. Vorstadttheils
auf HagenShof sub Pol.-Nr. 286 belegene Wohn
hauS sammt Appertinentien dem verabschiedeten
Unterossicier des 16. TifiiSschen Grenadierregiments
lure Ladse;

74) daS jenseits der Düna hinter dem Lager
platze auf Pinkenhofschem Grunde sub Pol.-Nr. 107
belegene Wohnhaus sammt Appertinentien dem
Arbeiter Peter Paul, modo dessen gesetzlicher
Erbin Anna Dorothea Paul, verehelichten
Danzkow;

76) daS dem Gutsbesitzer -Iwan von Wöhr
mann gehörig gewesene, im 2. Quartier deS
1. Vorstadttheils an der Ecke der Elisabeth- und
Schulensttraße sub Pol.-Nr. 333 belegene Wohn-
Haus sammt Appertinentien dem Edelmann
 San Feliks von WassilewSki;

76) daS dem weiland Meschtschanw Äcgor
Saweljew Terechow gehörig gewesene, im 1. Stuart,
des 2. Vorstadttheils an der Neustraße sub Pol.-
Nr. 2920 belegene steinerne Wohnhaus sammt
Appertinentien dem Kaufmann Peter Loginow
(mit Zunamen Agafonow);

77) das von dem Kaufmann Peter Iwano»
Antipow erbaute, im 1. Quartier des 1» Vorstadt
theils an der Kaiserlichen Gartenstraße sub Pol.-
Nr. 1a belegene vierstöckige massive Wohngebiiudc
sammt Appertinentien dem genannten Erbatter
Peter Iwanow Antipow;

78) das dem weil. Arbeiter Heinrich lankewitz
gehörig gewesene, im 3. Quartier deS 3. Vorstadt
tHeilö auf Thorensberg an dem von MelShof zur
Stadt führenden, gegenwärtig Waldstraße genannten

Wege sub Pol. - Rr. 97   belegene Wohnhaus
sammt Appertinentien den Erben deõ weiland
Arbeiters Heinrich lankewitz, nämlich dessen
Wittwe Elisabeth lankewitz, geb. Pawel und deren
Tochter Marie Weyhe, geb. lankewitz;

79) das der unverehelichten Elisabeth Brohse
gehörig gewesene, im 1. Quartier deS 2. Moskauer
Stadttheils an der Helenenstraße sub Pol.-Nr. 578b
belegene Immobil sammt Appertinentien dem
verabschiedeten Soldaten Carl GrieSltng, alias
Griesle;

80) das dem weiland Kaufmann Alexander
Conrad Scheinpflug gehörig gewesene, im X Quart,
des 2. Stadttheils an der Münstereistraße sub
Pol.-Nr. 103 belegene Immobil sammt Apperti
nentien dem Kaufmann Meyer Krön;

81) das dem Zimmermeister T. SupplieS
gehörig gewesene, im 1. Quartier deS 2. Stadt
theils an der König- und Riestngstraße sub Pol.-
NriS. 34, 35, 147 und 148 belegene Immobil
sammt Appertinentien dem Malermeister L.
Gmnau;

82) daS dem Buchhändler Wilhelm Betz
gehörig gewesene, im 2. Quart. deS 1. Stadttheils
an der Neu- und Schulenstraße sub Pol.-NriS. 42,
48 u. 49 belegene Immobil sammt Appertinentien

dem Kaufmann Friedrich Keuerleber;
83) daS der Anna Lambert, geb. SokolowSky,

gehörig gewesene, im 2. Quartier deS 1. Vorstadt
theileS an der Weidengrenz- und ersten Weiden
straße sub Pol.-Nr. 2 und 3 belegene Immobil
sammt Appertinentien dem Goldschmiedemeister
Johann Notowz;

84) daS zum Nachlasse des weiland Peter
Grawer gehörig gewesene, jenseits der Düna aüf
Muckenholm sub Pol.-Nr. 3 belegene Wohnhaus
sammt Appertinentien dem Salz, und Korn-
Messer Johann Ernst Johanson;

. , 85) das dem weiland Brasilianischen Consul
NicholaS Hill gehörig gewesene, auf Sassenhof an
der Dünamündeschcn Straße sub Pol.-Nr. 69L
belegene Immobil sammt Äppertinentien dem
Aeltesten großer Gilde J. C. Neuntzig;

86)' das dem Aeltesten großer Gilde I. C.
Neuntzig gehörig gewesene, auf Sassenhof an der
Dünamündeschen Straße sub Pol.'Nr. 69 L bele
gene Immobil sammt Äppertinentien dem
Advocaten F. von Magnus;!

87) daS dem Tischler Adolph NicvlauS Lösch
gehörig gewesene, im Pairimonialgebiete der Stadt
Riga diesseits der Düna an der St. Petersburger
Chaussee sub Land-Pol.-Nr. IOID belegene
Wohnhaus sammt Äppertinentien dem Buch
binder Ludwig Christian Gründe!;

88) das den Geschwistern Fedor Leontjew
und Marja Leontjewa Spiridonow gehörig gewesene,

im 2. Quartier der St. Petersburger Vorstadt sub
Pol.-Nr. 449 belegene Wohnhaus sammt Npper
tin ent im der Wittwe Catharina Matketvitsch,
geb. Marzinkewitsch;

89) daS von dem Maurergesellen Andreas
Demwe, alistd Feldheim, erbaute, in; 2. Quartier
deS 3. VorstadttheilS an der kleinen Schmiedestraße
sub Pol.-Nr. S7v auf HagenShof belegene Wohn
hauS ssmmt Äppertinentien dem Maurergesellen
Andreas Demme, alias Feltzheim;

90) daS zum Nachlasse des Postillons Kusma
Nikitin Bitschichin gehörig gewesene, im 3. Quart,
des Moskauer GtadttheilS sud Pol.-Nr. 519 L be»
legene Wohnhaus sammt Äppertinentien den
gesetzlichen Erben deS PostillonS Kusma Nikitin
Bitschichin, nämlich seiner Wittwe Irina Franzowa
Bitschichin und seinen Kindern Namens: Helene,
Wladimir und Alexei, Geschwistern Bitschichin.

Am 23. März 187 S

91) die der Elisabeth Leontine Trautmann,
der Malvine Natalie Trautmann und der Emilie
Christine Trautmann zuständig gewesenen ideellen
Antheüe an dem im 3. Quartier des 1. Vorstadt
theils an der großen Mühlenstraße sub Pol.-
Nr. 199 belegenen Wohnhause sammt Apperti
nentien dem hiesigen Bäckermeister und d. Z.
Dockmann der Gt. Johannis-GUde August Friedrich
Trautmann;

92) der der Handlung Gebrüder Anissimow
gehörig gewesene, im 1. Quartier deS 2. Stadt
theils an der Weberstraße sub Pol.-Nr. 24 belegene
Speicher sammt Appertinentien dem HandlungS
commiS Iwan Filippow Schischkin;

93) das dem Lootsen Philipp Marcus
Jughaus gehörig gewesene, im 2. Quartier des
3. Vorstadttheils auf Jürgenshos in der Sunde
sub Pol.-Nr. 3 belegene Wohnhaus sammt Apper
tinenticn dem Tapezier Johann August Peschke;

94) daS der verwittweten Aeltesten Julie
Friederike Therese Bergengriin, geb. Dieckhoff, und
dem dim. Rathsherrn Carl Gustav Westberg ge
hörig gewesene, im 2. Quartier des 1. Vorstadt
theils an der dritten Weidenstraße (vormals HoS
pitalstraße) suö Pol.«Nris. 2035. und b und 209 a
und b belegene Wohnhaus sammt Appertinentien

dem hochobrigkeitlich concedirten Alexander
Bergengrünschen Siechenhause;

95) das dem weil. Joh. Heinr. Leithan und
dessen Schwester Regina Leithan gehörig gewesene,
im 3. Quartier der St. Petersburger Vorstadt an
der Ritterstraße sub Pol.-Nr. 75 belegene Wohn
haus sammt Appertinentien dem Nachlasse des
genannten Joh. Heinr. Leithan;

96) de? dem weil. Zoh. Heinr. Leithan und
dessen Schwester Regina Leithan gehörig gewesene,

im 1. Quart. deS 1. Moskauer Stadttheils an
der Jesuskirchengasse im Gostinoi Dwor sub Nr. 10
belegene Speicher sammt Appertinentien dem
Nachlasse des genannten weiland Joh. Heinrich
Leithan;

97) die dem weiland Joh. Heinrich Leithan
und dessen Schwester Regina Leithan gehörig ge
hörig gewesene, im 1. Quartier des Moskauer
Stadttheils an der Elisabethgasse im Gostinoi
Dwor sub Nr. 26 belegene Bude sammt Apper
tmentien dem Nachlasse des genannten weiland
Joh. Heinr. Leithan;

98) das dem Kaufmann Alezander v. Mende
gehörig gewesene, im 2. Quart, deö 3. Stadttheils
an der Herrenstraße sub Pol.«Nr. 307 belegene
Immobil sammt Apxertinentinentien dem
Kaufmannssohne Lewin Feitelberg und dessen Ehe
frau Doris Feitelberg, geb. Friedender;

99) daS dem Schuhmqcher Georg Michael
Rose und dessen Ehegattin Elisabeth Rose, geb.
Jauson, gehörig gewesene, im 2. Quartier der St.
Petersburger Vorstadt an der Bäckerei- (vormals
Bleichpforten-) Straße sub Pol.-Nr. 336 a belegene
Immobil sammt Appertinentien dem Agronomen
David Johannes Taube;
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100) das der verstorbenen Anna Simon, geb.
Petersohn, gehörig gewesene, im 1. Quartier des
1. VorstadttheilS am Katharinen - Damm auf
HermelingShofschcm Grunde sub Pol.'Nr. 1418
belegene Immobil sammt Appertinentien den
gesetzlichen Erben der weil. Anna Simon, geb.
Petersohn, nämlich den Geschwistern Marie Lerch,
geb. Simon, und dem Johann Simon;

101) das dem Dienstokladisten Dawe
Schubert, alias Schubbit, gehörig gewesene, im
3. Quartier des Moskauer Stadttheils an der
Ritterstraße sub Pol.»Nr. 541 belegene Wohnhaus
sammt Appertinentien dem hiesigen Dienst
okladisten Jacob Schulz;

102) das dem Protohierei Alexei Iwanow
Weldemanowsky gehörig gewesene, im 3. Quartier
des 2. VorstadttheilS an der katholischen Straße
sub Pol. - Nr. 209 belegene Wohnhaus sammt
Appertinentien der Marja Jwanowna Skalsky;

103) das zum Nachlasse des well. Getränke-
Händlers Jacob Jacobsohn gehörig gewesene, im
1. Quartier des 2. Moskauer Stadttheils an der
Ecke der Juden- u. Lagcrstraße sub Pol.-Nr. 462 a
belegene Wohnhaus sammt Appertinentien den
gesetzlichen Erben des weiland Jacob Jacobsohn,
nämlich dessen Wittwe Anna Caroline Jacobsohn,
geb. Golubjew, und dessen Sohn, Namens Jaeob
Jacobsohn;

104) das von deck GWckträger Peter Straõde
alias StraSbing, erbaute, im 2. Quartier deß
3. VorstadttheilS auf Travenhof an der Lagerstraße
sub Pol.-Nr. 3E belegene Wohnhaus sammt
Appertinentien dem genannten Erbauer Pete?
Strasde;

106) das dem Kaufmann Dawe Sarring
gehörig gewesene, im 3. Quartier des 1. Vorstadt
theils an der Kalk- und großen Fuhrmannsstraße
sub Pol.-Nris. 173 und 233 belegene Wohnhaus
sammt Appertinentien dem bittt. Landrichter
Alexander von Freymann;

106) däS von der Wittwe Grete Lahz, geb.
Ohsoling, erbaute, im 1. Quart, des 2. Moskauer
Stadttheils an der Sternstraße sub Pol.-Nr. 680
belegene Wohnhaus sammt Appertinentien der
genannten Erbauerin Grete Lahz , geb. Ohsoling;

107) das dem Getränkehändler Pete? Lerche
gehörig gewesene, im 2. Quartier des Petersburger
VorstadttheilS an der Ecke der gr. Alexander- und
Carolinenstraße fub Pol.-Nr. 277 belegene Wohn
gebäude sammt Appertinentien dem hiesigen
Getränkehändler Carl Eduard Schuhmann;

103) das dem Hirsch Schapir gehörig gewesene,

im 1. Quartier des 2. Moskauer Stadttheils an
der Ritterstraße sub Pol.-Nr. 456 a belegene Wohn
haus sammt Appertinentien dem Johann
Kownatzky;

109) daS dem SchiffScapitain Julius Heinrich
Minuth gehörig gewesene, im 1. Quartier des
2. VorstadttheilS sub Pol.-Nr. 275/360bg an der
Sprenkstraße belegene Immobil sammt Apperti
nentien dem Arrcndator Jürgen Fichtenberg;

110) daS dem Buchhändler Carl Busch ge
hörig gewesene, im 1. Quartier des 2. Moskauer
Stadttheils an der Ritterstraße sub Pol.-
Nr. 275  . c./306  .  . belegene Immobil sammt
Appertlneniien den unmündigen Geschwistern
Johann und Eduard Busch;

111) daß dem Kaufmann Ferdinand Julius
Wolzonn gehörig gewesene, im 1. Quartier des
2. VorstadttheilS an der Ecke der Mühlen- und
Neustraße sub Pol.-Nr. 39 belegene Wohnhaus
sammt Appertinentien dem David Sarring;

112) das der Louise Wilhelmine Ernestine
Buchmannn, geb. Herrmann, und deren Geschwistern

Eleonore Johanna Rath, Johanna Marie Fischer,
Cathürina Juliane Poßwol und Marie Amalie
Röhl gehörig gewesene, im 1. Quartier des
2. Stadttheils an der Schmiedestraße sub Pol.-
Nr. 135 belegene Wohnhaus sammt Appertinentien

der vorgenannten Louise Wilhelmine Ernestine
Buchmann, geb. Herrmann;

113) daS der Wittwe Ljubow Wassiljewna
Tschermitschew, geb. Wassiljew, gehörig gewesene,
allhier an der Kalnezeemschen Straße aus Pinken
hofschem Grunde sub Land'Pol.-Nr. 147 belegene
Wohnhaus sammt Appertinentien dem Secretair
des hiesigen Comptoirs der ReichSbank, Collegien
rath Ferdinand Hermann Friedrich von Gernet;

114) der von dem, dem hiesigen Kaufmann
Georg Thalheim gehörigen, im 2. Quartier deS
1. VorstadttheilS an der verlängerten Elisabeth-
und 1. Weidenstraße sub PobNr. 495 belegenen
St. Georgenhospital'Grunde abgetheilte, Q.-

Faden an der Ecke der 1. Weiden-
und der Elisabethstraße sub Pol.-Nr. 572 belegene
unbebaute Grundplatz sammt Appertinentien dem
Rigaschen Bürgerokladisten Nicolai WiekSne;

115) das dem dim. Major Carl Salzmann
gehörig gewesene, im 1. Quartier des 1. Vorstadt
theilS an der WeidengreNzstraße sub Pol.-Nr. 200

belegene Immobil sammt Appertinentien dem
Gemeindeschreiber Otto Sieling;

116) daß zum Nachlasse   weil. Zimmer
meisters Georg Beckmann gehörig gewesene, im
1. Quartier der Moskauer Vorstadt an der
Suworowstraße sub Pol.-Nr. 164 belegene Im
mobil sammt Appertinentien den Intestaterben
des weil. Zimmermeisters Georg Beckmann, nämlich

dessen Wittwe Pauline Beckmann, geb. Petersen,
und deren 4 Kindern Namens Pauline Fanny,
Charlotte Marianne. Franz Heinrich und Wilhelm
Geschwistern Beckmann;

117) das der Wittwe Pauline Beckmann, geb.
Petersen, und deren 4 Kindern Namens Pauline
Fanny, Charlotte Marianne, Franz Heimich und
Wilhelm Geschwistern Beckmann gehörig gewesene,

im 1. Quartier der Moskauer Vorstadt an der
Suworowstraße sub Pol.-Nr. 154 belegene Im
mobil sammt Appertinentim dem Schneider
Marcus Heymann;

118) das dem Handlungscommis Ludwig
Wilhelm Bone gehörig gewesene, im 3. Quartier
des 1. Vorstadttheils an der großen Schmiedestraße
sub Pol.-Nr. 143 a belegene Immobil sammt
Appertinenticn dem hiesigen Kaufmann Friedrich
.Eduard Meier;

119) die der Caroline Lau, geb. Weylandt, der
Emilie Wcylandt, und dem Tischler Wilhelm
Weylandt gehörig gewesene, im Patrimonialgebiet der

Stadt Riga jenseits der Düna unter dem Gute Olai
sub Land-Pol^-Nr. 80 belegene Windmühle nebst
Wohn- u. Nebengebäuden, mit den dazu gehörigen
Ländereien und HeuschlLgen, sowie allen übrigen
Appertinentien dem preußischen Nnterthan
Müller August Schwerdtfeger;

126) das dem hiesigen Kaufmann Simon
Sch. Günzburg gehörig gewesene, im 1. Quartier
des 2. Vorstadttheils an der kl. Jesuökirchenstraße
sub Pol.-Nr. 145b belegene Immobil sammt
Appertinentien dem hiesigen Holzwraker Sehender
Salmann Raschal;

121) das dem Sornsteinfegermeister David
Ogelmann gehörig gewesene, im 3. Quartier der
St. Petersburger Vorstadt an der Brunnenstraße
sub Pol.-Nr. 120 belegene Immobil sammt
Appertinentien dem Beamten der Rigaschen Steuer-

Verwaltung Alexander Johann Gottlieb Pfützner;
122) der von dem, dem hiesigen Kaufmann,

Russischen Edelmann Fedor v, Ludwig gehörigen,
im 3. Quartier der MitaUschen Vorstadt aus
Thorensberg sub Pol,-Nr. 49 belegenen Immobile
abgeheilte, 8635 Q.-Fad. enthaltende, ebendaselbst
an der Windmühlen- und Bauskeschen Straße
sub Pol.-Nr. 49 6 belegene Grundplatz sammt
Appertinentien und namentlich mit der kleinen
daräus befindlichen superficies als selbstständiges
Immobil dem Russischen Edelmann Fedor von
Ludwig;

123) das von dem Zimmermann Dahw
Purring erbaute, im 2. Quartier des 3. Vorstadt
theils auf Hagenshof sub Pol.-Nr. 253 0 belegene
Wohnhaus sammt Appertinentien dem genannten
Erbauer Dahw Purring;

124) das dem verabschiedeten Unteroffizier
Jacob Keggis gehörig gewesene, im 3. Quartier
des 2. Vorstadttheils an der Neustraße sub Pol.-
Nr. 534 belegene Wohnhaus sammt Appertinentien

der Schlockschen Arbeiterokladistin Anna Catha
rina Janson, geb. Strauß;

125) das der Alexandra Abramow, geb.
Mazimow, gehörig gewesene, im 1. Quartier des
2. Vorstadttheils sub Pol.-Nr. 323 an der Neu
straße belegene Wohnhaus sammt Appertinentien

dem Schmiedemeister Michael Dambit;
126) das dem Jeruchim Leib Chüimowitsch

Rappoport gehörig gewesene, im 3. Quartier
des 2. Vorstadttheils an der Lagerstraße sub Pol.-
Nr. 510 belegene Wohnhaus sammt Appertinentien

dem Töpfermeister Wilhelm Rösch;
127) das dem Nicolai Nieburg gehörig ge

wesene, im 1. Quartier der Moskauer Vorstadt
an der Stcgstraße sub Pol.-NriS. 104 und 105
belegene Wohnhaus sammt Appertinentien der
Frau Dr. Maria Alexejewna Besobrasow;

128) das dem Artemy Iwanow Merkuljew
gehörig gewesene, im 2. Quartier der

Moskauer Vorstadt sub Pol.-Nriß. 86 und 87
belegene Wohnhaus sammt Appertinentien dem
Posamentler Marcus Behrmann;

129) das im 3. Quartier des St. Peters
burger Stadttheils sub Pol.-Nr. 377 belegene,
10 Dess. 2015 Q-Faden an Flächenraum ent
haltende Grundstück dem Rigaschen geistlichen
Seminar;

130) die im 4. Quartal des Moskauschen
Stadttheils zwischen der Suworow- und der Neu
straße sub Pol.-Nris. 681 und 682 belegenen
2 Dess. 1711 Q.-Faden und 2005 Q-'Faden an
Flächenräum enthaltenden Gründe dem Riga
schen geistlichen Seminar;

131) das der weiland Wittwe Kapitolina
Alexejewna Menkowitsch, geb. Grebentschikow, ge
hörig gewesene, im 2. Quartier der St. Peters
burger Vorstadt in der 3. FestungSdistanz an der
Ecke der Gertrudkirchengasse und der großen
Schmiedestraße sub Pol.-Nr. 51 belegene Wohn-
Haus sammt Appertinentien den gesetzlichen
Erben der weiland Wittwe Kapitolina Alexejewna
Menkowitsch, geb. Grebentschikow, nämlich den
Geschwistern Elisabeth Matwejewna Labutin, geb.
Menkowitsch, Alexei Matwejew Menkowitsch,
Marie Matwejewna Wolkow, geb. Menkowitsch,
und Irina Matwejewna Menkowitsch;

132) das von dem Kaufmann Joseph Walter
erbaute, im 1. Quartier der St. Petersburger
Vorstadt zwischen dem Catharinen-Damm und der
Düna sub Pol.-Nris, 164 a und b belegene
Wohnhaus nebst einem hölzernen Kesselhause zum
Theerkochen und einer Materialienscheuue dem
genannten Kaufmann Joseph Walter;

133) das dem Michail Trafimow und Iwan
Trasimow Gebrüdern Sabakin gehörig gewesene,
im 1. Quartier des 1. Stadttheils an der großen
Schloßstraße sub Pol.-Nr. 55 belegene Wohnhaus
sammt Appertinentien dem hiesigen Kaufmann
Leonti Nikiferow Woronzow;

134) das von dem, dem hiesigen Eichenholz
wraker Carl Hermann Stößinger gehörig gewesene,
im 3. Quartier des St. Petersburger Stadttheils an
der Lagerstraße sub Pol.-Nr. 361 belegenen Im
mobile abgetheilte, ebendaselst belegene und mit der

Pol.-Nr. 361   bezeichnete Wohnhaus sammt
Appertinentien der verwittweten Frau Hosrath
Martiana Smigrodsky, geb. Grünwaldt;

135) das von der unverehelichten Henriette
Braun erbaute, im 2. Quartier des St. PeterS
burger Stadttheils an der 2. Weidenstraße sub
Pol.-Nr. 575 belegene Budengebäude sammt
Appertinentien der vorgenannten Erbauerin
Henriette Braun;

136) das dem hiesigen Meschtschanin Tit
Jaeowlew Schtschemkow gehörig gewesene, im
3. Quartiere der Moskauer Vorstadt an der
Karlsstraße, früheren Romanowkastraße sub Pol.-
Nr. 55 belegene Wohnhaus sammt Appertinentien

dem Handlungscommis Alexander Kupris;
137) das dem verstorbenen Waarenrevidenten

Nicolai Constantin Dresden gehörig gewesene, im
3. Quartier der Moskauer Vorstadt an der Karls
straße, ehemaligen Romanowkastraße sub Pol.-
Nr. 30 a belegene Wohnhaus sammt Appertinentien

der Wittwe defuneti Emilie Helene Dresden,
geb. Papengut, und deren Kindern, Olga Caroline
Julie, Caroline Henriette Johanna, verehelichten
Adeloff, Hermann Gustav, Marie Fedotja Elfriede,
Alide Emilie Helene und Carl Nicolai, sämmtlich
Geschwistern Dresden;

138) daS der Fekla Wassiljewa Koschewnikow
gehörig gewesene, im 3. Quart. deS 3. Vorstadttheils

sub Pol.-Nris. 607 u. 240 an der laroSlawschen
Straße belegene Wohnhaus sammt Appertinentien

dem Meschtschanin Michei Iwanow Piskunow;
139) das dem Maurergesellen Nicolai Jacobs

gehörig gewesene, im 2. Quart, des 3. Vorstadt
theils auf Hagenshof sub Pol.-Nr. 317 belegene
Wohnhaus sammt Appertinentien dem Albert
Cornelius Ramberg;

140) das dem Böttchermeister Georg Jacob
Gallert gehörig gewesene, im 3. Quartier deS
3. Vorstadttheils auf Thorensberg sub Pol.-
Nris. 56 und 57 belegene Wohnhaus sammt
Appertinentien den Kausleuten Leopold Wilhelm
August Hartmann, Carl Alexander Helmsing,
Consul Johann Eugen Leo Grimm und H.
Alexander Kröger;

141) das dem Ossip Andrejew Gawrillow
gehörig gewesene, im 3. Quartier des Z. Vorstadt
theils sub Pol.-Nr. 369 belegene Wohnhaus
sammt Appertinentien der Frau Alexandra
KuSminischna Popow, geb. Panin;

142) der dem weil. Carl Eduard Gleye zuständig
gewesene halbe Antheil an dem ihm und dem Kauf
mann Theodor PrätoriuS gehörig gewesenen, im
2. Quartier des 1. Stadttheils an der Kalkstraße
sub Pol.-Nr. 145 belegenen Immobil sammt
Appertinentien den Erbeu deS weil. Kaufmanns
Carl Eduard Gleye, nämlich der Wittwe Louise
Gleye, geb. Henningson, und deren Kindern Carl
Erich, Wilhelm Arthur u. Carl Marie Magdalene,
Geschwistern Gleye;

143) der den Erben des weiland Kaufmanns
Carl Eduard Gleye, nämlich der Wittwe Louise
Gleye, geb. Henningson, und deren Kindern Carl
Erich, Wilhelm Arthur u. Carl Marie Magdalene,
Geschwistern Gleye, zuständig gewesene halbe
Antheil an dem ihnen und dem Kaufmann Theodor
Prätorius gehörig gewesenen, im 2. Quartier des
1. Stadttheils an der Kalkstraße sub Pol.-Nr. 145
belegenen Immobile sammt Appertinentien dem
Kaufmann Theodor Prätorius;
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144) das im 1. Quartier der Moskauer
Vorstadt sub Pol.-Nr. 391 a. b. belegene Immobil
sammt Appertinentien dem zum Gute Lenzenhof
verzeichneten Jacob Winter;

145) das dem Advocaten E. Moritz gehörig
gewesene, im 2. Quartier des 1. Stadttheils an
der kl. Königsstraße sub Pol.-Nris. 244 u. 245
belegene Wohnhaus sammt Appertinentien dem
Rathßherrn Friedrich Carl Gottfried v. Pickardt;

146) das dem beurlaubten Soldaten Fedor
Iwanow Subow gehörig gewesene, im 2. Quartier
des 2. MoSkauschen Stadttheils an einer die
JaroSlawsche u. die Bergstraße verbindenden Straße
sub Pol.-Nr. 390 a belegene Wohnhaus sammt
Appertinentien dem Meschtschanin Peter
Antonow Zwetkow;

147) das von dem Töpfer Carl Dohmann
erbaute, im Stadtpatrimonialgebiet diesseits der
Düna an der St. Petersburger Chaussee sub Land-
Pol.-Nr. 100 F belegene Wohnhaus sammt Apper
tinentien dem Töpfer Carl Dohmann;

148) das dem Töpfer Carl Dohmann ge
hörig gewesene, im Patrimonialgebiete der Stadt
Riga diesseits der Düna an der St. Petersburger
Chaussee sub Land - Pol. - Nr. 100F belegene
Wohnhaus sammt Appertinentien dem Töpfer
Herrmann Hennig;

149) das dem Tischler Eduard Rosenberg
gehörig gewesene, im 2. Quartier des St. Peters
burger Stadttheils an der Thalstraße sub Pol.-
Nr. 463 belegene Wohnhaus sammt Appertinentien

der unverehelichten Valeria Budowa;
150) das zum Nachlaß des weiland Johann

Joachim Ernst Fick, genannt Frick, gehörig ge
wesene, im 3. Quartier der St. Petersburger
Vorstadt an der Säulenstraße sub Pol.-Nr» 113
belegene Wohnhaus sammt Appertinentien den
Erben defuncti der Wittwe Caroline Frick, geb.
Kessler, verwittweten Görtz und der Helene
Amanda Görtz, geb. Frick;

151) das den Erben des weiland Johann
Joachim Ernst Frick, nämlich der Wittwe Caroline
Frick, geb. Keßler, und der Helene Amanda Görtz,
geb. Frick, gehörig gewesene, im 3. Quartier der
St. Petersburger Vorstadt an der Säulenstraße
sub Pol.-Nr. 113 belegene Wohnhaus sammt
Appertinentien der Helene Amanda Görtz, geb.
Frick, und deren Ehemann Woldemar Görtz;

152) ein dem Ferdinand Werner gehörig ge
wesener, im 2. Quartier des 1. VorstadttheilS an
der Schulenstraße belegener 1 Q.-Faden 23
Fuß enthaltender Grundplatz der Frau Clemenee
von Transehe, geb* Freiin von Wolfs;

153) das der Frau Clemenee von Transehe-
Roseneck, geb. Freiin von Wolfs, gehörig gewesene,
im 2. Quartier des 1. VorstadttheilS an der
Schmiede- und Schulenstraße sub Pol.-Nr. 415
belegene Immobil sammt Appertinentien dem
Zarnauschen Gemeindegliede Heinrich Polekofs.

Alle Diejenigen, welche gegen diese öffentlichen

Aufträge rechtliche Einwendungen zu erheben
willens sind, haben dieselben binnen Jahr und
Tag, gerechnet vom Tage des Auftrages, bei dem
Rathe der Kaiserlichen Stadt Riga geltend zu

machen. Nr. 6036.
Riga-Rathhaus, den 3. September 1879

Von dem Rathe der Kaiserlichen Stadt Riga
wird hiermit bekannt gemacht, daß am 23. März
1879 als am dritten offenbaren Rechts tage vor
Ostern d. I. der am 18. Juni 1876 auf den
Namen der Louise Goldberg, geb. Brinck, verlaut
barte Auftrag des im Patrimonialgebiete der
Stadt Riga jenseits der Düna an der Kalnezeem»
schen Straße sub Land-Pol.-Nr. 153 belegenen
Wohnhauses sammt Appertinentien dahin zurecht
gestellt worden ist, daß das bezeichnete Immobil
auf den Namen der Louise Goldmann, geb. Brinck,
aufzutragen gewesen war.

Alle Diejenigen, welche gegen diese Auftrags
emendation rechtliche Einwendungen zu erheben
willens sind, haben dieselben binnen Jahr und
Tag, gerechnet vom Tage der Emendation, bei dem
Rathe der Kaiserlichen Stadt Riga geltend zu

machen. Nr. 6037.
Riga-Rathhaus, den 3. September 1879.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät des
Selbstherrschers aller Reussen je. wird von Einem
Kaiserlichen Riga - Wolmarschen Kreisgericht, aus
das Gesuch des Jahn Rosenthal, hiermit zur allge
meinen Kenntniß gebracht, daß das im Wolmar
schen Kreise und Burtneekschen Kirchspiele belegene,

zum Bauerlande des Gutes Duhrenhof gehörige
Ohsol-Gefinde, welches dem verstorbenen Ändrik
Skrastin erb- und eigenthümlich gehört hat, nun
mehr in den Besitz der Schwiegersöhne desselben,
Namens Zahnis Rosenthal und Peter Preede,
zufolge testamentarischer Verfügung defuncti über
gehen soll, nachdem die Hinterbliebene WUtwe

defuncti Anna Skrastin mit einer Geldzahlung
von 1200 Rbl. S. aus dem Nachlasse defimcti
abgetheilt worden. Es werden demnach kraft
dieses Proelams Alle und 3ede, mit Ausnahme
der livl. adl. Güter-Credit-Societät und aller
Derjenigen, welche auf dem besagten Ohsol-Gesinde

bei diesem Kreisgerichte ingroffirte Forderungen
haben, deren Rechte und Ansprüche unälterirt ver
bleiben, welche aus irgend einem Rcchtsgrunde
Ansprüche, Forderungen und Einwendungen gegen
die geschehene Übertragung deS qu. Grundstückes,
auf den Jahn Rosenthal und Peter Preede formi
ren zu können vermeinen, hierdurch aufgefordert,
sich innerhalb der peremtorischen Frist von sechs
Monaten, a dato dieses Proelams, bei diesem
Kreisgerichte mit solchen ihren vermeintlichen An*
sprüchen, Forderungen und Einwendungen gehörig
anzugeben, selbige zu documentiren und ausführig
zu machen, widrigenfalls richterlich angenommen
sein wird, daß alle Diejenigen, welche sich während
des Proelams nicht gemeldet haben, stillschweigend

und ohne allen Vorbehalt darin gewilligt haben,
daß das genannte Ohsol-Gesinde dem Jahn
Rosenthal und Peter Preede nebst Gebäuden und
Appertinentien erb- und eigenthümlich adjudicirt

werden soll. Nr. 1018. 3
Wolmar, den 26. October 1879.

Von Einem Kaiserlichen Pernau-Fellinschen
Kreißgerichte wird hierdurch zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß das im Pernauschen Kreise
und Hallistschen Kirchspiele unter dem Gute
Penneküll belegene Grundstück Raudseppa Nr. 32,
welches auf den Namen des am 1. März 1872
gestorbenen Endreck Rebbane annoch hier verzeichnet

steht, zufolge zwischen den Erben defuncti E
Rebbane abgeschlossenen und gerichtlich bestätigten

TranSaets nunmehr in den Besitz dessen Sohnes
Ado Rebbane übergehen solle und werden daher
Alle und Jede, mit Ausnahme der Livländtschen
Bauer-Rentenbank, deren Rechte und Ansprüche
unalterirt verbleiben, welche gegen solche Besitz-
Übertragung etwa rechtliche Einwendungen zu
erheben, sowie Ansprüche und Forderungen an
qu. Grundstück formiren zu können vermeinen
sollten, desmittels aufgefordert, ihre vermeintlichen
Prätensionen innerhalb der peremptorischen Frist
von sechs Monaten a dato, d. i. spätestens bis
zum 25. April 1880, bei dieser Behörde zu ver
lautbaren und ausführig zu machen, widrigenfalls
sie mit solchen nicht weiter gehört werden sollen
und das bezeichnete Grundstück nebst Zubehörungen

dem Ado Rebbane diesseits erb- und eigenthümlich
adjudicirt werden wird.

Publicatum, Fellin-Kreisgericht, den 25. Oetober
1879. Nr. 2171. 3

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät des
Selbstherrschers aller Reusien zc. bringt das Pernau-
Fellinsche Kreisgericht zur allgemeinen Wissenschaft:

demnach der Bauer Jaa Orro, Erbbesitzer des im
Fellinschen Kirchspiele des Fellinschen Kreises unter

dem Gute Pujat belegenen Grundstücks Lömsi
Tönnis Nr. 19, Hierselbst darum nachgesucht hat,
eine Publieation in gesetzlicher Weise darüber
ergehen zu lassen, daß von ihm das ihm eigen
thümlich gehörige, unten näher bezeichnete Grund
stück dergestalt, mittelst bei diesem Kreisgerichte
beigebrachten ContractS, verkauft worden ist, daß
dieses Grundstück mit den zu demselben gehörenden

Gebäuden u. Appertinentien dem ebenfalls am Schlüsse

genannten resp. Käufer als freies unabhängiges
Eigenthum, für ihn und seine Erben, sowie Erb- und
Rechtönehmer, angehören soll, als hat das Pernau-
Fellinsche Kreisgericht, solchem Gesuche willfahrend,

kraft dieses Proclams Alle und Jede, mit Ausnahme
der livl. «del. GüterCredit-Svcietät, deren Rechte
und Ansprüche unalterirt verbleiben, welche aus
irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche, Forderungen
und Einwendungen gegen die geschehene Veräußerung

und Eigenthumsübertragung nachstehenden Grund
stücks nebst Gebäuden und Appertinentien formiren

zu können vermeinen, auffordern wollen, sich inner
halb 6 Monaten,   dato dieses ProclamS, d. i.
spätesten? bis zum 25. April 1880, bei diesem
Kreisgerichte mit solchen ihren vermeintlichen An
sprächen, Forderungen und Einwendungen gehörig
anzugeben, selbige zu documentiren und aussühng
zu machen, widrigenfalls richterlich angenommen sein

wird, daß alle Diejenigen, welche sich während des
ProclamS nicht gemeldet, stillschweigend und ohne
allen Vorbehalt darin gewilligt haben, daß dieses
Grundstück sammt Gebäuden und allen Appertinentien
dessen resp. Käufer erb- und eigentümlich adjudicirt
werden soll, und zwar:

Lömsi TönniS Nr. 19, groß 26 Thlr. 50 Gr.,
dem Bauer Peter Wagga, für den Preis
von 5550 Rbl. S.

Publicatum, Fellin-Kreisgericht, den 25. Octo
ber 1379. Nr. 2191. 3

Vom Gemeinhegericht des Gutes Sommer
pahlen, im Werroschen Kreise und Anzenschm
Kirchspiele, werden Alle und -Jede, welche an den
Nachlaß der allhier verstorbenen Grundbesitzer des

Hamu-GestndeS Jiirri Raudsep,
Iwani-Gesindes Adam Samarütel,
Simmola-GesindeS Hindrik Kinna,
Pappi-Gefindes Jaan Potter,

irgend welche Anforderungen oder Erbansprüche zu
haben vermeinen, oder denselben verschuldet sind,
hiermit aufgefordert, sich innerhalb sechs Monaten,
also nicht später als am 23. April 1880, Sei
diesem Gemeindegerichte, entweder persönlich oder

durch gesetzlich legitimirte Bevollmächtigte zu
melden, und Hierselbst ihre ForderungSurkunden
beizubringen, beziehungsweise ihre Erbansprüche
nachzuweisen, sowie ihre Schulden anzugeben,
widrigenfalls sie nach Ablauf des anberaumten
Termins mit ihren Forderungen oder Erbansprüchen
nicht weiter gehört, noch zugelassen werden, sondern

ohne alles Weitere ausgeschlossen sein sollen, mit
etwaigen Schuldnern aber nach den Gesetzen ver
fahren werden würde.

Sommerpahlen-Gemeindegericht, den 23. Oetober
1873. Nr. 530. 3

No LeelasmuischaS pagasta teesaS, MadaleeneS

draudse, teek konkursL krituscha, bijuscha Ahrin
mahjas gruntneeka Mikela Kruhmina parahdu deweji

un mhmeji usaizwaü, 3 mchneschu laikä, no
apakschä rakstitas deenas rehkinoht, pee schihs teesas

meldeteeS, \o pehz notezejuscha termina neweens
wairs netiks klausihtS, öet ar parahdu slehpejeem

likumigi isdarihs. Nr. 50. 3
LeclaSmuischaS pag.-teesä, 27. Oktober 1879.

Kad taS Drabaschu Wülftes, Ahraischu basnizas

draudses, Zehsu kreises, Kaln - Sihle mahjas
gruntneeks Peter Saring ir miris, Lad teek wist ta
Peter Saring parahdu deweji un nehmeji usaizi
nati, eeksch 3 mehneschu laika, no apakschrakstitas

deenaõ, t. i. lihds 25. Janwar 1880 g., pee
schihs pagasta teesaö peeteiktecs, jo wehlaki neweens

wairs netiks klausihts, bet ar parahdu slehpejeem
pehz likumeem isdarihts, Nr. 248. 3
Drabaschu pag.-teesä, 23. Oktober 1879.

Wez-Laizenu pagasta teesa dara zam scho
wisSpahrigi sinamu, ka pee wmaS jaw tai 10. Mai
1874 g. norakstihts tizis, ka Simon Leepeskampa
Jahkoba Tuhzes dehlu wahrdä Andri, ds. 29. Merz
1863 g., jaw no 1870 g. sew par dehlu pee
«ehmis jeb advpteerejiS ir, tamdehk teek wist us
aizinati, kam kahdas pretoschanas pret scho
adopteereschanu buhtu, tahs paschas trei« mehneschu

laikä, pee schahs pagasta teesas usdoht, jo wehlak
peenestaS pretoschanas newarehs wairs titt ee

wehrotas. Nr. 33. 3
Wez-Laizenu pag.-teesä, 26. October 1379.

Malup pagasta teesa dara ar scho sinamu, kä
bijis Lahsbnga muischas saimneeks Reins Tetters
konkursi kritis; wina tamdehk usaizina eeksch
3 mehneschu laika, t. i. lihds 20. lanwar 1880
gada, Rema Tettera parada dewejus un nehmejus
sche peeteiktees, jo pehz tam ar wineem pehz
Ukuma tiks darihts, parahdu prasttaji tiks atraiditi,
parahdu nehmeji un mantu slehpeji sohditi.

Malup pag.-teesä, (Walkas kreise, Muksnes dr.)
IS. Ortober 1879. Nr. 129. 2

Aulakalna pagasta teesa usaizina wisus, kam
kahda pretirunaschana buhtu pret teem:

1) ka tas pee Wez Drustu pagasta peederigs
saldats Behrtul Major ar sawu seewu
Katschu, kureem pascheem behrna naw, ir to
pee schi pagasta peederiga Mike! Preedites un

wina seewas Lihses dehlu Zahm, tagad
71/2 gabu wezs, vehrna weetä peenehmuschi
un norakstijuschi schihs teesas protokoleS
grahmatä, 24 September 1879 sem
Nr. 139, un

2) tas pee WezDrustu pagasta peederigs Kahrl
Schwihgur ar sawu seewu Mariju, kureem
pascheem behrna naw, ir schihs pagasta pee
deriga Behrtu! Schwihgur un wina seewas
Anas dehlu Kahrli, tagad. S gadi wezs,
behrna weetä peenehmuschi, norakstihts schihs

teesaS protokoleS grahmatä IS. Oktober 1879
sem Nr. 148.
Tee lai 3 mehnescha laikä no parakstitas

deenas, pee schihs pagasta teesas meldejahs.
Wehlaki neweens wairs netikS klaufihts, bet bchrna
peenemschana paliks spehkä. Nr. 212. 2

Aulakalna pag.-teesä, 18. Oktober 1879.

Kad tee apaksch Zrschu muischas peederigi
eeksch schejeenes Meldereem par ahdu gehrmaneem

dsihwodami Zohanu Torster un wwa dehls George
Torster ir parahdu dehi eekfch konkursi krituschi un
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wiml mantiba us okziona wairaksohlitajeem pahr
dohta, tad teek no Odsenes pagasta teesas, Zehsu
kreiss, LaudohneS basnizas draudse, zaur scho wisi
minehtu Johann un George Torster parahdu

un nehmeji usaizinahti weena gada un
seschu mdelu laikä, tas ir wisu wehlaki lihds
26. September 1880 g., pee schas teesas ar
sawahm prasischanahm jeb maksaschanahm peeteiktees;

pehz notezejuscha termina netaps newcens praßtajs
wairS tahlaki klaufihts, bet ar parahdu slehpajeem

likumigt isdarihts. Nr. 142. 2
Odsenes pag.-teesä, tartt 14. September 1879.

     . Torge.

Von der 1. Sectio« des Rigaschen Landvogtei
gerichts ist aus den Antrag des Herrn Advocaten
Skerst, als des Curators der Generalconeursmasse
des Hausbesitzers Peter Berg, der abermalige ösfent
liche Verlaus des zur obigen Coneursmasse gehörigen,

am 11. September 1879 der Wittwe Wilhelmine
Helene Sänger, geb. Launsohn, sür die Meistbot
summe von 5000 Rbl. zugeschlagenen, im 3. s)uar
tier der Mitauer Vorstadt auf Thorensberg an der
Kirchhofsstraße sub Pol-Nr. 156 belegenen und
dem Rigaschen Hypotheken - Verein verpfändeten
Immobil? für Gefahr und Rechnung der Wittwe
Sänger nachgegeben worden, da dieselbe die Meist
botbedingungen nicht erfüllt hat. Der Versteige
rungstermin ist auf den 15. November 1879 an
beraumt.

Infolge dessen werden die etwaigen Kauslieb-
Haber hierdurch aufgefordert, an dem obengenannten
Tage, utn 1 Uhr Nachmittags, vor diesem Gericht
zu erscheinen und ihren Bot und Ueberbot zu ver
lautbaren. Nach erfolgtem Zuschlage hat der Meist
bieter, gemäß § 88 der Statuten des Hypotheken-
Vereins, ein Zehntheil von der Kaufsumme sogleich
bei Gericht einzuzahlen und den Rest binnen sechs
Wochen nach dem Versteigerungstermine zu berich-
Ligen, sowie die Kosten des Zuschlages zu tragen.

Gleichzeitig werden auch alle Diejenigen, welche
an Jen obengenannten Peter Verg, beziehungs
weise an das obbezeichnete Immobil rechtliche An
spräche haben, hierdurch angewiesen, dieselben bis
zum Versteigerungstermine, unter Beibringung ge
höriger Belege, bei diesem Gericht anzumelden und
zwar bei der Verwarnung, daß widrigenfalls auf
solche Ansprüche bei der Verkeilung des Meistbot
schillings keine Rücksicht genommen werden soll.

Riga-Rathhauß, in der 1. Seetion des Landvogtei
gerichts, den 11. Oktober 1879. Nr. 2038. 1

Von der 1. Section des Rigaschen Landvogtei
genchts ist auf den Antrag des Rigaschen Hypotheken-
Vereins der öffentliche Verkauf des dem Holzhändler

Ilüius Bähr gehörigen, im 2. Quartier der Mitauer
Vorstadt aus Hagenshos an der Kalnezeemschen
Straße sub Pol.-Nr. 322 belegenen und dem
Rigaschen Hypotheken-Verein verpfändeten Jmmobils
nachgegeben und der Versteigerungstermin auf den

ZS. April 1880 anberaumt worden.
Infolge dessen werden die etwaigen Kauslieb

haber hierdurch aufgefordert, an dem obengenannten
Tage, um 1 Uhr Nachmittags, vor diesem Gericht
zu erscheinen und ihren Bot und Neberbot zu ver
lautbaren» Nach erfolgtem Zuschlage hat der Meist-
Meter, gemäß § 88 der Statuten des Hypotheken-
Vereins, ein Zehntheil von der Kaufsumme sogleich
bei Gericht einzuzahlen und den Rest binnen sechs
Wochen nach dem VersteigeumgStermine zu berich
tigen, sowie die Kosten des Zuschlages zu tragen.

Gleichzeitig werden auch alle Diejenigen,
welche an den obengenannten Julius Bähr, be
ziehungsweise an das obbezeichnete Immobil, recht
liche Ansprüche haben, hierdurch angewiesen, dieselben

bis zum Lersteigerungstermine, unter Beibringung
gehöriger Belege, bei diesem Gericht anzumelden und

zwar bei der Verwarnung, daß widrigenfalls auf
solche Ansprüche bei der Verkeilung des Meistbot
schittings keine Rücksicht genommen werden soll.

Riga-Rathhaus, in der l. Section des Landvogtei
gerichtS, den 15. Oktober 1879. Nr. 2033. 2

Von der 1. Sectio» des Rigaschen Landvogtei
ßerichts ist auf den Antrag der hiesigen Handlung
Louis Lundmann & Co. der öffentliche Verkauf
des dem Handlungscommis Christian Wilhelm Koch
gehörigen, im 2. Quartier der St. Petersburger
Vorstadt an der Todten- und Hospitalstraße sub
Pol. - Nr. 359 belegenen und dem Rigaschen
Hypotheken-Verein verpfändeten Jmmobils nachge
geben und der Versteigerungstermin aus den 29.
April 1880 anberaumt worden.

In Folge dessen werden die etwaigen Kauflieb
haber hierdurch aufgefordert, an dem obengenannten

Tage, um 1 Uhr Nachmittags, vor diesem Gericht zu
erscheinen und ihren Bot und Ueberbot zu ver
lautbaren. Nach erfolgtem Zuschlage hat der Meist-

Licter, gemäß § 88 der Statuten des Hypotheken-
Vereins, ein Zehntheil von de? Kaufsumme sogleich
bei Gericht einzuzahlen und den Rest binnen sechs
Wochen nach dem Versteigerungstermin zu berich-
Ligen, sowie die Kosten deß Zuschlages zu tragen.

Gleichzeitig werden auch alle Diejenigen, welche

an den obengenannten Ch. W. Koch, beziehungs
weise an das obbezeichnete Immobil rechtliche An
sprüche haben, hierdurch angewiesen, dieselben bis zum

Versteigerungstermine, unter Beibringung gehöriger
Belege, bei diesem Gericht anzumelden und zwar
bei der Verwarnung, daß widrigenfalls auf solche
Ansprüche bei der Vertheilung deS Meistbotschillings
keine Rücksicht genommen werden soll.

Riga-Rathhaus in der 1. Seetion des Landvogtei
gerichts, den IS. Oetober 1879. Nr. 2034. 3

Von der 2. Sectio» des Rigaschen Landvogtei
gerichts ist auf den Antrag des Rigaschen Hypotheken-

Vereins der öffentliche Verkauf des dem Sinowiu
Nikitin Solotvjetv gehörigen, im 3. Quartier des
2. Vorstadttheils sub Pol.-Nr. 377, nach der neuen
Eintheilung im 2. Moskauer Stadttheile 2. Quar
tier sub Pol.-Nr. 188 an der ebräischen Begräbniß
straße belegenen und dem Rigaschen Hypotheken-
Verein verpfändeten JmmvbilS nachgegeben und
der VersteigerungStennin auf den 27. März 1880
anberaumt worden.

Infolge dessen Verden die etwaigen Käuflich-
Haber hierdurch ausgefordert, an dem obengenannten

Tage, um 1 Uhr Nachmittags, vor diesem Gericht
zu erscheinen und ihren Bot und Ueberbot zu ver
lautbaren. Nach erfolgtem Zuschlage hat der Meist
biete?, gemäß § 88 der Statuten des Hypotheken-
Vereins, ein Zehntheil von der Kaufsumme sogleich
bei Gericht einzuzahlen und den Rest binnen sechs
Wochen nach dem Versteigerungstermine zu berich
tigen, sowie die Kosten des Zuschlages zu tragen.

Gleichzeitig werden auch alle Diejenigen,
welche an den obengenannten S. N. Solowjew, be
ziehungßweise an das obbezeichnete Immobil, recht
liche Ansprüche haben, hierdurch angewiesen, dieselben

bis jjum Versteigerungstermine, unter Beibringung
gehöriger Belege, bei diesem Gericht anzumelden
und zwar bei der Verwarnung, daß widrigenfalls
auf solche Ansprüche bei de? Verkeilung des Meist
botschillings keine Rücksicht genommen werden soll.

Riga-Rathhaus, in der 2. Section des Landvogtei
gerichts, den 27. September 1879. Nr. 1144. 1

Von der 2. Section des Rigaschen Landvogtei
gerichts ist auf den Antrag des Rigaschen Hypotheken-

Vereins der öffentliche Verkauf des dem Bauunter
nehmer Wilhelm Meodor Hellwig gehörigen, im
3. Quartier des 2. VorstadttheUs sub Pol.-Nr. 383,
nach der neuen Eintheilung im 2. Moskauer
Stadttheil 1. Quartier sub Pol.-Nr» 100 an der
großen Schmiedestraße belegenen und dem Rigaschen

Hypotheken-Verein verpfändeten Jmmobils nachge
geben und der Versteigerungstermin auf den 12.
April 1880 anberaumt worden.

Infolge dessen werden die etwaigen Kauflieb
haber hierdurch aufgefordert, an dem obengenannten

Tage, um 1 Uhr Nachmittags, vor diesem Gericht
zu erscheinen und ihren Bot und UeberSot zu ver
lautbaren. Nach erfolgtem Zuschlage hat der Meist
bieter, gemLß § 88 der Statuten des Hypotheken'
Vereins, ein Zehntheil von der Kaufsumme sogleich
bei Gericht einzuzahlen und den Rest binnen sechs
Wochen nach dem Versteigerungstermine zu berich
tigen, sowie die Kosten des Zuschlages zu tragen.

Gleichzeitig werden auch alle Diejenigen, welche

an den obengenannten W. Th. Hellwig, beziehungs
weise an das obbezeichnete Immobil, rechtliche
Ansprüche haben, hierdurch angewiesen, dieselben bis

zum Verstetgerungßtermme, unter Beibringung ge
höriger Belege, bei diesem Gericht anzumelden und
zwar bei der Verwarnung, daß widrigenfalls aus
solche Ansprüche bei der Vertheilung des Meistbot
schillings keine Rücksicht genommen werden soll.

Riga-Rathhaus, in der 3. Section des Landvogtei
gerichts, den 11. October 1879. Nr. 1236. 1

Von der 2. Sectio« des Rigaschen Landvogtei
gerichts ist auf den Antrag des Rigaschen Hypotheken-

Vereins der öffentliche Verkauf des dem erblichen
Ehrenbürger Hillel Nappoport gehörigen, im 2. Quar
tier des 2. Vorstadttheilö sub Pol.-Nr. 308/109,
nach der neuen Eintheiluug im 1. Moskauer
Stadttheile 1. Quartier sub Pol.-Nr. 67 und 68
an der Dünaufer- und Elisabethstraße belegenen
und dem Rigaschen Hypotheken-Verein verpfändeten
Jmmobils nachgegeben und der Versteigerungstermin

auf den 12. April 1880 anberaumt worden.
Infolge dessen werden die etwaigen Kauslieö

haber hierdurch aufgefordert, an dem obengenannten

Tage, um 1 Uhr Nachmittags, vor diesem Gericht zu
erscheinen und ihren Bot und Ueberbot zu ver
lautbaren. Noch erfolgtem Zuschlage hat der Meist
bieter, gemäß § 88 der Statuten des Hypotheken-

Vereins, ein Zehntheil von der Kaufsumme sogleich
bei Gericht einzuzahlen und den Rest binnen sechs
Wochen nach dem Versteigerungstermine zu berich
tigen, sowie die Kosten des Zuschlages zu tragen.

Gleichzeitig werden auch alle Diejenigen, welche

an den obengenannten H. Rappoport, beziehungs
weise an das obbezeichnete Immobil rechtliche An
spräche haben, hierdurch angewiesen, dieselben bis

zum Versteigcrungstermine, unter Beibringung ge
höriger Belege, bei diesem Gericht anzumelden und

zwar bei der Verwarnung, daß widrigenfalls auf
solche Ansprüche bei der Verkeilung des Meistbot
schillings keine Rücksicht genommen werden soll.

Riga-Rathhaus, in der 2. Section des Landvogtei
gerichts, den 11. October 1879. Nr. 1238. 2

Von der 2. Section des Rigaschen Landvogtei
gerichts ist auf den Antrag des Rigaschen Hypotheken-

Vereins der öffentliche Berkauf des dem Tischler
Schumi Chaim Karabeluik gehörigen, im 3. Quartier
des 2. Votstadttheils sub Pol.-Nr. 453 c, nach der
neuen Einteilung im 2. Moskauer Stadttheil
1. Quartier sub Pol.-Nr. 54a, an der Dünaburger
Straße belegenen und dem Rigaschen Hypotheken-
Verein verpfändeten Jmmobils nachgegeben und
der Versteigerungstermin aus den 12. April 1830
anberaumt worden.

Infolge dessen werden die etwaigen Kauflieb-
Haber hierdurch aufgefordert, an dem obengenannten

Tage, um 1 Uhr Nachmittags, vor diesem Gericht zu
erscheinen und ihren Bot und Ueberbot zu ver
lautbaren. Nach erfolgtem Zuschlage hat der Meist
bieter, gemäß § 88 der Statuten des Hypotheken-
Vereins, ein Zehntheil von der Kauffumme sogleich
bei Gericht einzuzahlen und den Rest binnen sechs
Wochen nach dem Versteigerungstermine zu berich
tigen, sowie die Kosten des Zuschlages zu tragen»

Gleichzeitig werden auch alle Diejenigen, welche
an den obengenannten S. Ch. Karabelnik, beziehungs

weise an das obbezeichnete Immobil, rechtliche
Ansprüche haben, hierdurch angewiesen, dieselben bis

zum Versteigerungstermine, unter Beibringung ge
höriger Belege, bei diesem Gericht anzumelden und
zwar bei der Verwarnung, daß widrigenfalls auf
solche Ansprüche bei der Vertheilung des Meistbot
schillings keine Rücksicht genommen werden soll.

Riga-Rathhaus, in der 2. Section des Landvogtei
gerichts, den 11. Oetober 1879. Nr. 1240. 2

Von der 2. Seetion des Rigaschen Landvogtei
gerichts ist auf den Antrag des Rigaschen Hypotheken-
Vereins der össeutliche Berkauf des dem Schuhmacher

meister Johann Georg Zelke gehörigen, im 1. Quart,
des 2. Vorstadttheils sub Pol.-Nr. 3068, nach der
neuen Einteilung im 2. Moskauer Stadttheile
1. Quartier sub Pol.-Nr. 253 an der Sprenkstraße
belegenen und dem Rigaschen Hypotheken - Verein
verpfändeten Jmmobils nachgegeben und der Ver
steigmmgstermin auf den 12. April 1880 anbe
raumt worden.

Infolge dessen werden die etwaigen Kaustieb-
Haber hierdurch aufgefordert, an dem obengenannten

Tage, um 1 Uhr Nachmittags, vor diesem Gericht
zu erscheinen und ihren Bot und Ueberbot zu
verlautbaren. Nach erfolgtem Zuschlage hat der
Meistbieter, gemäß § 88 der Statuten des Hypotheken-

Vereins, ein Zehntheil von der Kaufsumme sogleich
bei Gericht einzuzahlen und den Rest binnen sechs
Wochen nach dem Versteigerungstermine zu berichti--

gen, sowie die Kosten des Zuschlages zu tragen.
Gleichzeitig werden auch alle Diejenigen, welche

an den obengenannten J G. Zelke, beziehungs
weise an das oöbezeichnete Immobil rechtliche An
sprüche haben, hierdurch angewiesen, dieselben bis

zum VersteigerungsLermine, unter Beibringung ge
höriger Belege, bei diesem Gericht anzumelden und
zwar bei der Verwarnung, daß widrigenfalls auf solche
Ansprüche bei der VerLheilung des Meistbotschillings
keine Rücksicht genommen werden soll.

Riga-Rathhaus in der 2. Section des Landvogtei
gerichts, den 11. Oetober 1879» Nr. 1242. 3
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Der Livländische Kameralhof fordert alle Die
jenigen hierdurch auf, welche gesonnen sein sollten,
unter den dafür bestätigten Bedingungen, die
Lieferung verschiedener Bekleidungsgegenstände für
die Arrestanten des Rigaschen Kronsgefängnisses
zu übernehmen, und zwar: 100 Kaftans, 500
leinene Mannshemde, 500 Paar leinene Manns
hosen, 500 Paar Mannsschuhe, 130 Stück Bett
sacke und 25 Tuchjacken, sich zu dem dieserhalb
auf den 19. November 1879 anberaumten Torg
termine und dem auf den 22. November
1879 festgesetzten Peretorgtermine, Mittags,
versehen mit den gehörigen Legitimationen
und den erforderlichen Saloggen auf den dritten
Theil der Podräv-Summe, in baarem Gelde,
oder in gesetzlich zulässigen proeenttragenden Werth
papieren der Credit-Anstalten, welche bei schrift
lichen Gesuchen zeitig vorher bei dem Kameralhofe ein

zureichen sind, in dem SitzungSlocale dieser Pa
late zu melden und ihren Bot zu verlautbaren,

oder aber ihre diesbezüglichen Angebote in versiegel
ten Couverts, jedoch nicht später, als bis 12 Uhr
Mittags, am Tage des Torges, d. i. den 19. Novbr.
1879, unter Beobachtung der in den Art. 1907
bis 1913 Band X. Theil I. des Swod der Civil-
Gesetze (Ausgabe 1857) enthaltenen Bestimmungen,
bei dem Livländischen Kameralhofe zu verabreichen
oder an denselben einzusenden. Wobei hinzugefügt
wird, daß die den Torgen zu Grunde gelegten
Bedingungen an den Sitzungstagen und Stunden
in der Kameralhofs-Kanzellei eingesehen werden
können, und daß nach abgeschlossenem Peretorge
weiter keine neuen Angebote von den Licitanten
werden entgegengenommen werden. Nr. 1026. 1

Riga, den 23. Oetober 1879.

Von Einem Kaiserlichen Dorpatschen Kreis
gewichte wird hierdurch, aus Requisition des Rappin
schen Gemeindegerichts, vom 6. Oetober 1879
Nr. 1314, bekannt gemacht, daß das im 
schen Kreise, Rappwschen Kirchspiele, unter Rappin
belegene, dem Johann Kirjutus gehörige 31 Thlr.
86 Groschen große Gesinde Sila Nr. 111, am
29. November 1879, um 11 Uhr Vormittags,
Hierselbst öffentlich versteigert, der Ueberbot aber
am 30. November 1879, gleichfalls um 11 Uhr
Vormittags, abgehalten werden soll.

Die Bedingungen des Ausbots sind folgende:
1) soll Meistbieter gehalten sein, auf das erstan

dene Gesinde sofort nach erhaltenem Zuschlage

dreihundert Rbl, den übrigen Meistbotschilling

aber Sinnen drei Wochen, vom 30. November
ab gerechnet, zu liquidiren;

2) soll das vorhandene eiserne Inventar, nach
einem vom Gemeindegerichte aufgestellten Ver
zeichnis, mit dem Gesinde versteigert und die
Meistbotsummen dafür in der Meistbotsumme
für das Grundstück selbst inbegriffen sein;

3) soll Meistbieter sich das betreffende Gesinde
binnen drei Wochen a dato des Meistbots,
nach erfolgter Liquidation zuschreiben lassen;

4) soll Meistbieter verpflichtet sein, das fehlende
oder mangelhafte eiserne Inventar anzuschaffen,
resp. zu ergänzen;

5) soll Meistbieter die Kosten dieser Meistbot
stellung am 30. November e. baar erlegen»
Die betreffende Gemeindeverwaltung ist

viesseits angewiesen, das oben angeführte Gesinde

in seinen Grenzen, Gebäuden, sowie den etwaigen
Viehbestand, Ackergeräthschaften :c. etwaigen Kauf
liebhabern am 28. November  von 10 bis
2 Uhr zu zeigen. Die Charte des Gesindes,
sowie der Schadenbetrag, mit welchem das Ge
sinde belastet, ist im Dorpatschen Kreisgerichte vom

15. November c. ab, in der Canzlei einzusehen.
Dorpat-Kreisgericht, am 12. October 1879.

_____ Nr. 1505. 1

    .     -           
        .

           .            

  o                 . Nichtofficieller Theil.

Einladung.

Die Herren Mitglieder des Börsen-Vereins werden hierdurch vom Rigaschen Vorsen-Comite
aufgefordert,

Freitag, den 9. November 1879, Vormittags 11 Uhr, im oberen Börsensaale
sich einzufinden.

Tagesordnung:

1) Anschaffung eines neuen Baggers;
Z) Pensionirung eines Wrakers.

Der Börsen-Comite macht hierbei zugleich darauf aufmerksam, daß nach § 7 des Allerhöchst
bestätigten Statuts der Rigaer Börse sämmtliche Börsen-Veremsglieder den General-Versammlungen des
Vereins beizuwohnen haben, mithin auch alle zum Börsen-Verein gehörigen Glieder eines Handlungs-
Hauses zu den General-Versammlungen zu erscheinen verpflichtet sind, oder der statutenmäßigen Põit
«nterliegcn, falls sie ohne triftige Gründe ausbleiben.

Riga, den 2. November 1879.
Der Rigaer Börsen-Comite.

Liquidation

der Rigaer gegenseitigen MMicu-Verfichernngs-Gesellschaft.

Nachdem die Liquidationsrechnung den Antheil der am 5 März 1876 versichert gewesenen Mit
glieder ergeben hat, fordert die unterzeichnete Verwaltung die Interessenten auf, sich an jedem Montag,
von 11 bis 2 Uhr, zum Empfaug der Ristornopramie und des Gesellschaftsantheiles,
75y4% der letzten Prämienzahlung detragend, im Dienstmann-Änstitut „Expreß" melden zu wollen.

Der ausführliche Rechenschaftsbericht nebst Wortlaut des Protoevlls der General-Versammlung
vom ö. März 1876, enthaltend den Liqmdationsplan, gelangt ebendaselbst zur Vertheilung.

Auszug aus dem Protocoll:
Reservirte Prämien, die nicht gehoben worden, verfallen in 1 Jahr, gerechnet von der

ersten Publikation der Schlußrechnung in der Gouvernements-Zeitung, zum Besten der Rigaer
freiwilligen Feuerwehr.

Die erste Publieation war am 29. November 1878, die letzte Zahlung der
reservirten Prämien erfolgt am 29. November 1879. '^WW

Die V erwaltung:

I. Burchard.
Th Buchardt. II        . Wilh Feldt. C. H. Oppermami. C. Baumgarten.

             

                                         !                 .

           16.         .  .,    6              ,                              ,
        :          1880     .

    , 2«        1879.
       l .

General-Versammlung

der Nig«-ttlWischtll /t»tr»trlichern«gs - Gtftllschast.

Freitag den IK. November c., Vbends 6 Uhr, im unteren Saale der großen Gilde.
Tagesordnung: Ausgabe-Voranschlag für 1880.

Riga, den 2. November 1879.
ö ' Die Verwaltung.
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Vom pädagogischen Conseil des Gymnasiums
zu Pernau wird hierdurch bekannt gemacht, daß
die Prüfung pr Erlangung der Rechte der 4.
Kategorie bei Ableistung der Wehrpflicht
am SV. November d. Z., um 3 Uhr Nach
mittags, im Gymnasium stattfinden wird. Mel-

unter Beibringung der gesetzlich erforder
lichen Dokumente, nimmt bis zum 29. November
entgegen der

Director H. Lieven.

Soeben ersobien und ist durob alle Lneb
handlungen zu beziehen:

Handbuch

des Livländisclien

!Kauer-Mvatrechk

von

W. v. Güldenstubbe.

Gross B°, X und 181 S.

Pi'eis 1 Rbl. SSO    .
Dorpat, 1879.

C« Mattiesen's Verlag.

Hachsteheade örtliche Legitimationen sind von den
Eigentümern als verloren aufgegeben u. werden
daher die etwaigen Finder derselbe» hiedurch
aufgefordert, diese Legitimationen ungesäumt bei
dem Rigasehen Passbüreau, resp. bei der Steuer-
Verwaltung abzuliefern.

Das PaßbüreauMet der zu Siedletz verzeichneten
Valerie Banowitsch, d. d. 20. Januar 1879 Nr. 1088,
giltig bis zum 25. Mai 1880.

Das Paßvnreaubillet der zu Ulpisch verzeichneten
Susanne Koster, 6. d. 19. April 1879 Nr. 5468, giltig
bis zum 15. November 1879.

Die von der Rigaschen Steuerverwaltung Dem
Arbeiterokladisten Fedot Nicolajew Burakow a>n 9. April
1877 Nr. 297 ertyeilte, bis zum 1. Juni 1877 giltige
Legitimation.
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